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Reiebskanzler Graf Bertling .
Der «Deutsche Reichsanzeiger " vom Freitagabend gibt

bekannt :
Seine Majestät der Kaiser und KSuig haben

Allerguädigst geruht :
dem Reichskanzler , Präsidenten dcS Staatsministeriums

und Minister der auswärtigen Angelegenheiten Dr .

Michaelis die nachgesuchte Entlassung ans
seinen Ämtern unter Verleihung der Kette zum Groß -
kreuz des Roten Adlerordens zn erteilen und

den Königlich bayerischen StaatSminister Dr . Grafen
von Hertliog zum Reichskanzler , Präsi -
denten des Staats mini st eriums und Ministcr
der auswärtigen Angelegenheiten zu ernennen .

Das kaiserliche Abschiedsschreiben an Dr . Michaelis ist in
den üblichen sisormen gehalten . Ter Kaiser hat sich « dem
Gewicht der Gründe des Rücktrittsgesuches nicht entziehen
können " . Die geleisteten «ersprießlichen Dienste " werden mit
einer Ordensanszeichnung belohnt . Es wird die Hoffnung
ausgesprochen , daß der scheidende Kanzler seine Kraft dem
Lande weiter zur Verfügung halten werde .

Ferner wird ein Telegrammwechsel zwischen dem Kaiser
und dem König von Bauern sowie zwischen diesem und dem

Grafen Hertling bekanntgegeben . Der Zweck dieses Tele - -

gramnlwechsels ist , die Freigabe des bisherigen bayerischen
Ministerprändenten für den Reichsdienst zu erwirken . Der

König von Bayern erklärt sich zu ihr unter Ausdrücken des
Bedauerns über die Trennung bereit .

Ucber die weiteren Ernennungen im Reich und in

Preußen verlautet noch nichts . Graf Hertling hat sich in

dieser Bezieyung vom Kaiser Freiheit erbeten . Auch
darin zeigt sich eine bedeutsame Äenderung dcS Systems . Es

ist nicht mehr möglich , daß dem leitenden Staatsmann in -

folge von höfischen Einflüssen Mitarbeiter beigesellt werden ,
die nicht nach seinem Herzen sind . In früheren Zeiten soll
es vorgekommen sein , daß ein Reichskanzler

' beim Morgen -
kaffee in der Zeitung las , wer für dieses oder jenes hohe
Amt ausersehen sei. Dergleichen kann in Zukunft nicht mehr
vorkommen .

Graf Hertlmg wird seine Regierung unter dem Gesichts -
Punkt ergänzen , daß die Mehrheit im Reichstag gefestigt und
die Wahlreform in Preußen gesichert wird . Dazu wird die

Zuziehung fortschrittlicher Abgeordneter uner -

läßlich sein . Sonst entstünde der Eindruck , daß die neue Re -

gierung auf Grund einer Machtvcrteilung zwischen Zentrum
imd Rationallibcralen gebildet sei . Bei dem jetzigen Stand

der Dinge sind folgende Parlamentarier Ministcr bczw .
Staatssekretäre und Unterslaatssekrctäre : Graf Hertling
sZ. ) . Spahn ( Z. ) , v. Krause lNl . ) und Schiffer ( Nl. ) .
Ihnen wird sich so gut wie gewiß Friedberg ( Nl. ) als

Stellvertreter des Ministerpräsidenten zugesellen . Auf die

Unterstützung von IsZ Abgeordneten links der Nationallibe -
ralen wird gerechnet , aber weder ein Fortschrittler noch ein

Sozialdemokrat gehört der Regierung an . Die Sozialdemo -
kratie hat . wie bekannt , verzichtet , während die Volkspartei
zum Eintritt in die Regierung bereit ist . Diese Partei , die

zwischen der Mitte und den Sozialdemokraten innerhalb der

Mehrheit das verbindende Glied darstellt , kann also aus der

Regierung nicht ausgeschaltet bleiben , wenn deren Stellung
nicht von vornherein auf unsicherem Grunde ruhen soll . Herr
v. P a y e r ist zur Uebernahme der Stelle eines Kanzler -

stellvertreters bereit , der Einwand , daß er als Süd -
deutscher neben dem Süddeutschen Hertling nicht möglich fest
ist hinfällig . Ganz besonders zu wünschen ist auch die Entz
sendung eines F o r t s ch r i t t l e rs . der auch den Sozial -
demokraten als entschiedener Anhänger des gleichen Wahl -

rechts bekannt ist . in das preußische Ministerium .
Die Krise , die mit der Eniennung des Grafen Hertling

abgeschlossen ist . war darum besonders schiver , weit es sich
bei ihr nicht nur um einen Personenwechsel , sondern um den

ll ebergang zu einem neuen System handelte .
Sie ist in Anbetracht aller Verhältnisse überraschend schnell
und leicht gelöst worden . Ihr Verlauf , der weder die

Schlagkraft nach außen noch die Ruhe im Innern gestört
hat . bestätigt unsere alte Auffassung , daß kein Volk zu demo -

kratischcm Fortschritt reifer und befähigter ist als das deutsche
Volk . Darin soll für die Regierung und alle beteiligten Fak -
toren eine Ermutigung liegen , auf dem betretenen Wege sort -

zuschreiten . Gefährdet werden kann die Ruhe der notwendigen

Entwicklung nur durch den Widerstand , den rücksichtsloser

Egoismus und fanatische Einstchtslosigkeit ihr entgegenstellen .
Aber ein klarer und fester Wille verflüchtigt diesen Widerstand

bis zu unschädlichem Protest . Auch dies ist eine wertvolle

Erfahrung der letzten Tage , deren folgerichtige Anwendung
auf die Politik der neuen Regierung dem Volke nur zum

Nutzen gereichen kann .
Von . dem Grade , in dem die Regierung in ihrer

inneren und äußeren Politik sich diese Erfahrung zunutze
macht , wird die Stellung der sozialdemakrattschcri Partei
zu ihr abhängen .

Der neue Reichskanzler .
Dr . Georg Graf v. Hertling ist am 31 . August 1813 zu Darm -

stadt geboren , steht also im 75 . Lebensjahre . Er studierte in den
sechziger Jahren in Münster , München und Berlin Philosophie ,
wurde 1867 Dozent der Philosophie in Bonn , 1886 außerordent -
sicher und 1882 Professor in München . 1876 begründete er die
katholische Görresgesellsck >aft zur Pflege der Wissenschaft , deren

Leitung er übernahm . Er ist der Verfasser zahlreicher philosophischer
Schriften über Aristoteles . Locke u. a. Seit 1667 ist er Mitglied
der Akademie der Wissenschaften in München .

Dem Reichstag gehörte er von IZlö bis 1612 mit geringen
Unterbrechungen an . In den letzten Leglslaturpcroden war er
Vertreter des Kreises Münster - Kösfeld . Er entwickelte sich im

Reichstag zu einem Führer der Zentrumsfraktion , der namentlich
in die Debatten über die auswärtige Politik mit großen
Reden eingriff . Seine Reden zeichneten sich durch staatSmä rnischc
Abgewogenheit aus unv entbehrten des nationalistischen ZugS .

Am 5. Februar 1912 nahm das bayerische Ministerium Pode -
Wils seine Entlassung , und wenige Tage darauf wurde der da -

masige Freiherr v. Hertling , der bereits dem bayerischen Reichsrat
angehörte , zum Ministerpräsidenten ernannt . Später führte er die

Erhebung des Prinzregenten Ludwig zum König durch , und wurde

dafür in den Grasen stand erhoben . Als Ministerpräsident sollte
Gras Hertling nicht Parteiminisrer sein , obwobl das Zentrum im

Landtag die Mehrheit besitzt , seine Objektiviiät den Parteien gegen -
über ist jedoch nicht immer unbestritten geblieben .

* *
*

Müeutsche Kriegserklärung gegen Hertling .
Das Echo der alldeutschen Presse zur Ernennung des

Grafen Hertling ist eine unverhohlene Kriegserklärung . Tic

Alldeutschen haben noch vor kurzer Zeit der Reichstagsmehr -
heit vorgeworfen , sie bekämpfe Herrn Dr . Michaelis nur . weil

er ohne ihre Mitwirkung ins Amt getreten sei . Jetzt erklären

dieselben Blätter ganz offen , daß sie den neuen Reichskanzler
in jeder Weise befehden werden , weil er sich vor seinem Amts -
antritt mit der Parlamentsmehrheit geeinigt habe . Nament -

sich die von den Alldeutschen geistig und finanziell völlig ab -

hängende Presse leistet darin ihr Sleußerstes . Die « Berliner

Neuesten Nachrichten " schrieben am Freitagmorgen :
Solanoe der Vorbang noch vor allen Ereignissen hängt , sieht

sich die Kritik genötigt , zu schweigen . Wir haben aber keinen
Zweifel darüber gelassen , daß unS schon die ganze Art und Weile
vcs Z n st a n d ? k o m m e n s der Kanzlerschaft des Grafen
Herlsing mit größter Sorge erfüllt . Selbst die größte Vertrauens -
lundgebung dieses Reicholags würde unser Mißtrauen , unsere
Sorgen und schweren Bedenken nicht zerstreuen .

In seiner Abendausgabe , nachdem die Ernennung Hert -
lings feststand , schrieb das Blatt :

Außer schweren Sorgen um die Zukunft de ? Reiches erfüllt
uns tiefes Bedauern darüber , daß sich in der Umgebung des
Kaisers niemand gefunden hat , der seinen ganzen E' iifluß auf -
geboten hätte , um zu verhindern , daß die Krise durch die Er -
nennung des Grasen Herliing und um den Preis der Parlamcnta -
risirrung der ReichSregicruog , mit den Preis der Auerleiinung der
Abhängigkeit von Krone und Regierung von einer Reichstags -
mehrheil gelöst wutde .

Noch wütender gebärdet sich die „ Deutsche Zeitung " :
Gras Hertlmg bat sich in früheren Kanilerkriseu als g e

treuer Verbündeter auch des Herrn vonBeth -
mann Hollweg erwiesen . . . . Graf Hertling ist Mit -
Ichuldtger des gescheiterten Belbmann Hollweg .
Wir können es uns . von allem anderen abgesehen , nicht denken ,
daß ein Mann , der in der Vergangenheit so . wenig von
echter deutscher staatsmünnischer Aufsaisung
gezeigt hat , dem jede wahre deutsche Größe seblt ,
in so gewalliger Zeit und unter so schweren Umständen ein glück -
verheißender Nachfolger des Herrn Tr . Michaelis werde » könine ,
der vom ersten Tage seiner Kanzlerschaft eine tragische Gestalt
gewesen ist . Die Kanzlerschaft des Grafen Hertling beweist die
Gedankenaimut und den Mangel klaren Blicks ver obersten
Bureaukrarie und ihr Emgeftändnis . daß sie, diese g e -

scheiterte Bureaukratie , keinen geeigneten Mann auszu -
weisen hat .

DaS alldeutsche Eingeständnis vom Scheitern des bureau -

kratischen Systems wird man sich merken müssen . — Auch der

zum Alldcutschtum geschwenkte parteilose „ Lokal - Anzeiger " klagt :
Sie ( die Kanzlerernennung ) hat der Welt ein Schauspiel

geboten , wie es bisher in Deutschland zu d e n U n m ö g l > ch -
leiten gerechnet wurde . Zum erstenmal in unserer inner -
politischen Geschichte ist ein Kanzlerwechsel durch die Initiative
der VoUSveruelung herbeigeführt worden .

Auch der „ Deutsche Kurier " , der zwar nationalliberal zu
sein behauptet , aber stets nur den Alldeutschen durch dick und

dünn gegangen ist , stellt wehmütig fest :

Gras Hertling cmpfängr sein neues Amt tatsächlich aus den
Händen des Parlaments , nicht aus denen der Krone .
Empfängt es unter Bedingungen und Emschränkungsn . die ihn
völlig abhängig machen von der Parlaments Mehrheit ,
die ihm jedes eigene Recht der Entscheidung nehmen und über ihn
eine Art von Parlamenrsaussichl etablieren wird , die leine Schrille

beaufsichtigt und kalt und aufzupaisen Hat . daß er Bichl Seiteu »

spränge unternimmt , die dort nicht genehm sind . Graf HertlingZ
Kanzlertchast bedeutet nicht mehr und nicht weniger , als die krasse
Turchsührung des Parlamcntskabinetts im Reiche und in Preußen .

Wesentlich vorsichtiger stellt sich dagegen die k o n s c r -
vative Parteipressc zu dem neuen Mann . Sie kennt
die konservative Grundanschauung Hertlings und ivill es

offenbdr nicht von Anfang an mit ihm verderben . In der
„Deutschen Tageszeitung " müht sich Graf Revcntlow . den
neuen Reichskanzler von der Fricdcnsrcsolution des Reichs -
tagcs abzubringen :

Wir enthalten uns vorläufig eines weiteren Eingehens auf
die Politik , welche nunmehr Graf Hertling und unter ihm Herr
von Äühlmann im Hinblick auf den Friedensschluß und damit die
Zukunft des Deutschen Reiches treiben werden , und wollen nur
hervorheben , daß das keine Sache der Partei , sondern deS Ganze »
ist , und daß wir unS bis auf weiteres nicht denken wollen , dag
ein Mann vom Gesichtskreise und der Erfahrung deS Grafen
Hertling feine in dieser Richtung liegende ungeheure Per -

antwortung auf eine solche Mehrheit der ReichStagsfrakiio -
neu zu übertragen glauben könnte , deren Leitmotive in der

Hauptsache innerpositsicher Natur sind , und deren Urteilsfähigkeit
und Kenntnisse auf dem Gebiete der auswärtigen Politik Gras
Hertling sicherlich in ihrer ganzen Unzulänglich -
keit einzuschätzen in der Lage ist .

Die „ Kreuzzeitung " setzt ihr hier schon gekennzeichnetes
Rabattsparmarkensystem auf den Parlamentarismus in bc -

lustigender Weise fort . Sie beklagt sich nicht über die Ein -

führung des parlamentarlschen Systems in Deutschland , son -
dcrn beschwert sich , daß man gegenüber dem preußischen Drei -

klassenparlament nicht parlamentarisch genug der -

fahren sei :
Das aber muß doch gesagt werden , daß es in preußischen

Abgevrdnetenkreisen Befremden hervorgerufen hat , daß Graf
Hertling , wenn er eS einmal für nötig hielt , vor Uebernaknne des
Kanzleramtes mit den ReichStagsabgeordneten engste Fühlung
zu nehmen , sich über die Ansichten und Stimmungen der prcußi -
schen Bolksvertreter glatt hinwegsetzen zu können glaubte , als die

Uebernahme des preußischen MinisterpräsidiumS an ihn heran¬
trat .

Mit dieser Auffassung stimmt auch eine Meldung des

„ Lokal - Anzeigers " überein . Dieser teilt mit , daß die

preußischen Parteiführer von Herrn von Brei -
t e n b a ch zu einer Rücksprache über die Lage empfangen wor -
den seien . Von konservativer Seite habe man aber

kein Hebl daraus gemacht , daß man nur geringen Wert

darauf legen könne , nach getroffener Entscheidung
gehört zu werden . — Die preußischen Konservativen verlangen
also ausdrücklich , vor der Ernennung des Ministerpräsidenten
gehört zu werden ! Dort , wo sie die Macht haben , ist das

parlamentarische System den Herren du r cha u s nicht n n -

sympathisch .
Die Blätter der Mehrheit heben nachdrücklich hervor , daß

Graf Hertling nach vorheriger Verständigung mit der Reichs -
tagsmebrheit ins Amt getreten ist . Das Berliner Zentrums -
blatt , die „ Germania " , widmet ihm eine besonders warm ge -
haltene Begrüßung :

Graf Hertling hak uns in den Jahrzebnten , in denen er ei »
Führer unserer Partei war , nahe gestanden , wir kennen und
schätzen die große Bedeutung dieses Manne ? und bringen ibm

daher aptch jetzt , wo er die Leitung der Ncichsgeschäste übernimmt .
uneingeschränktes Vertrauen entgegen ; wir tun dies nicht in
der , Freude darüber , daß ein überzeugter An -
Hänger der Z « n t r u m S p a r te i an die Spitze des
Reiches tritt , sondern weil wir wissen , daß mit dem Grafen
Hertling ein tüchtiger Staatsmann und ein befähig -
ter Diplomat vom Kaiser mit diesem verantwortungsvollen
Amte betraut worden ist . Achtung vor dem neuen Reichskanzler
besteht auf allen Seiten und bei allen Parteien / und man darf
auch wobl sagen , daß ihm in Feindesland die gebührende Achtung
nicht versagt werden wird . Graf Hertling übernimmt die poli -
tische Leitung des Reiches , nachdem er sich mit den Parteien
gründlich ins Einvernehmen gesetzt und sich die Gewißheit geholt
hat , daß er mit diesen Parteien ersprießliche Arbeit nach innen
und außen zu leisten vermag . -

Die liberale Presse ist zurückhaltender und beschränkt sich
daraus , das Nene bei der Ernennung Hertlings zu unter -

streichen . - In der „Vossischen Zeitung " schreibt Georg Bern -

hard :
Er ( Graf Hertling ) ist allerdings kein Anhänger des Paria -

mentariSmus . Und er bat sich auch geweigert , die formale Vor -
auSsetzung für die Einführung eines geseymätzigen parlamcn -
tarischen Zustandes im Reich durch die Beseitigung dcS neunten
VerfassungSartikelS zu schaffen , der die gleichzeitiH « Zugehörig¬
keit zu Reichstag und Bundesrat verbietet . Aber die Schranke ,
die durch diesen VerfassungSpavagraphen de jure gezogen ist ,
hat e r fakt i�' ch doch durch sein ganzes Verhallen
erheblich durchlöchert . Wir sind durch ihn dem Ziele
der Parlainentarisirrunf ) erheblich näher gekommen . Wenn man
sich einmal die Vorgänge vor . Augen ruft , die sich beim Abgang
Bethmann Hollwegs abgespielt haben , bei dcm. schsießlich dunkle
Mächte Herrn Dr . Michaelis zur höchsten Würde trugen , so kann
man gar nicht den außerordentlichen Fortschritt verkennen , den .
die politische Entwicklung Deutschlands in jener kurzen Jen - -
spanne gemacht hat . �



Das „ berliner Toge5 ? att " schreibt :

KriftS ist gclbst . Wir wünschen uns Hussen , daß die
Vierti Hsrtlina in ruhiger , stetiger , grndliniger Entwicklung durch
die NriegK « » dauern wird , und das wir » möglich sei ») , wen »
Wrvif Heruiilg sich auf die R e i ch s t a g v m e h r h e i t. die ihm
ihre » Beistand nichl verweigern will , in klarer Erkenntnis der

notwendigen Borbedingtingen stützt .

Dasselbe Blatt begrüßt es , daß mit den Herren Michaelis

und Helfferich auch der Dirigent des neueingerichtetcn Presse -

diensteS der Reichskanzlei , Herr v. Braun , aus dein Amte

scheidet , dessen pomphaft angekündigter Pressedienst voll -

ständig persagt habe .
Mit dem aus dem Amte scheidenden Dr . M ich a e l i s be -

faßt - sich aussührlicher nur ein Blatt . Die „ Tägliche Rund -

schau " , deren Auserkorener einst Dr . Michaelis aeweseu war ,

konstatiert in wehmütigem Taue , — der giftige Angriffe auf

, die Welt der ' böchsten Un' ochlichkeit , der

düngen , Empfindelei en , Ehrgeize und Strebercien , der Par -
teiinteressen und Klüngrlwirtschoft " ( gemeint ist der Reichs -
tag ) nicht ausschließt — , daß dasErperimentMichae »
I i S m i ß ! u n g e n ist .
». — » »

Generalfeldmarschall v. Hindenburg ist Freitag früh
in Berlin angekommen . ES ist jedoch nicht anzunehmen , daß
leine Ankunft mit den politischen Ereignissen zusammen -
hängt .

Der Wechsel im baperifthen Ministerrat .
Wie die Korrespoudenz Hoffmann meldet , hat der König von

Bcnjcrn bis zi . r Wiederbeietzung des freigewordenen Amte « de »

StaatsminifterS des königlichen HmsteS und deZ Aeußern den Staats »

minister von Thelemann mÄ dem Vorsitz im Ministerrat
und Siaat - Zrat von . Loetzl mit der ftührung der Geschäfte des

königlichen Hauses und deS Aeußern betraut .

DieWtzöerlage am Tagliamento .
Berlin . L. « ovember . < W. T. B. ) Am Tagliamento wurde

der Rest der auf dem Ostufer zwischen dem Kella - Tal und dem
A d r i a t i s ch e n Meer noch haltenden italienischen Brigaden ge -
fangen oder iiüer den Blust gewerfen . Dir schweren blutigen Ber -
lustr der Italiener auf dem eiligen Rückzüge bestiitige « sich . Ber -

gebeuS versuchen feindliche Funksprüche die gewaltig « Größe de «

Niederlage in Italien , die die gesamte lEntente getroffen hat , zu ver -
kleinern , Zahlen und Tatsachen sage . » mehr al » Worte .

Aus dein österreichischen KriegSs�ressequartier wind gemeldet :
Welch ungeheure Anforderungen insbesondere <rn die im Gebiete
der Julischen Alpen vordringenden Gcbirgstruppcn gestellt wurden .

läßt sich durch einen Blick auf die Karte leicht ermessen . Fast
d n r ch g e h e n d S sind « s quer zu den V 0 r r ü ck u n g s -

Innen liegend « Bergrücken mit schwierige 11
U e b e r g ä » gen , welche sich hier dem Vormarsch entgegenstellten
und welche ungeachtet der widrigen Witterungsverhältnisse und des

Widerstandes einzelner Sperren , welch « im ersten Ansturm ge -
» omiucn wurden , durch den unbezwingbaren BorwärtSdrang de -

Truppen überwunden wurde » .
Deutsche Divifionen im Verein mit österreichisch - ungarischen

Kolonnen waren auf Codroipo vorgestoßen und zwangen hierdurch
die zurückflutenden Trümmer der 3. italienischen Arme « , ihr Heil

auf dem Tagliam - nto - Ueberganfl bei La t i sa n a zu suchen . Die
bicr gegen de » hochangeschwollen - : , Muß gepreßten italienischen
Truppenteile suchten im ausgedehnten unwegsamen Reisfelder gebiet ,
obwohl zum größten Teil in Verwirrung geraten , noch Widerstand
zu leisten , waS zu mehrfachen Gefechten fuhrt «. Sin Abschwenken
von bei E 0 d r 0 i p 0 stehenden Truppen nach Süden und gleich -

zeitiges Heranführen österreichisch - ungarischer Kolonnen längs des

Lagunengebiets im Süden führte zu einer vollständigen Ein -

fchließung der noch gegen den Uebergang marschierenden Ver -

bände des Feindes . Während die im Brückenkopf selbst kämpfenden
italienischen Kräfte über den Tagliamento geworfen wurden ,

mutzten über VOOOO Mann mit mehreren hundert Geschützen sich
auf freie in - Kompffelde dem Sieger ergeben . Dieser Ver -

lust von zwei bis drei Korps Kampfstärke » nd die vor¬

ausgegangene ' Zersetzung dürfte wohl mit dem Auhergefcchtsetzen
der S. italienischen Armee gleichbedeutend sein .

Immer wieder muß hierbei auf die ganz Herborragenden
Marschleistungen und die unvergleichliche S t 0 fc k r asf t der
verbündeten Truppen hingewiesen werden . Diese hatten im Norden

fliegerdomben au ! Condon und Dünklrcbcn .
Artilleriekampf I « Flandern — Fran¬
zösischer Angriff bei Braye zusammen -
gebrochen — Kampf bei Monastir . — Das

linke Tagliamento - Ufer feindfrei vom

Fellntal bis znr Adria . — Frontvcrlegnng
am Damenweg .

Amtlich . Grestes Ha u- p tquartier , L. November
1Sl7 . ( 83 . T. B. l

Westlicher Krtegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprccht .

Der Artillcriekamps in Flandern war gestern im Flutgrbiet
der Ustr » insbesondere bei Dixmnde stark ; zwischen dem Haut -
houlstrr Wald und der J ! yZ lag lebhaftes feindliches StörungS -
feucr auf unserer Kampfzone .

Englische ErZundungssorstößc scheiterten an mehreren Stellen
der Front .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Am Oise —AiSuc - Kaual und längs des Rückens des Chcmin -
deS - DameS hat die Kampftatigkcit der Artillerien bedeutend zu -
genommen . Nach mehrstündigem Trommelfeuer griffen starke
frauzifische Kräfte bei Brahe an . Ihr Ansturm brach vor unseren
Linien blutig zusammen .

Ocstlicher Kriegsschauplatz .
Keine wichtigen Ereignisse .

Mazedottische s ? ront .
Nordwestlich von Monastir wurde ei » Borstoß feindlicher

Bataillone verlustreich abgewiesen .

Italienische Front .
Läng » des mittlere « und unteren Tagliamento stehe « unsere

Armeen mit dem Feinde in Eefechtssühlung .
Italienische Brigaden , die auf dem Ostufer deS Flusses noch

standhielten , wurden durch Angriff zum Zurückgehen gezwungen
oder gefangen .

Bom Fella - Tal bis zum Adriatischen Meer ist das linke
Tagliamento - Nser frei vom Feinde ,

Der Erste Generalauartiermeister .
Lndendorff .

Abendbericht .
Berlin , 2. November 1917 , abends . Amtlich .

Ju F l a n d e r u lebhafte Feuertätigkeit au der Aser .
Unbemerkt und ungestört vom Feinde habe « wir in

letzter Nacht «usere Linien von der Bergftout de §

Chemin - deS - Dames planmäßig verlegt .
Ju der Nacht zum 1. November haben « ufere Flieger

Loudou und englische Küsteuplätze erfolgreich
angegriffen .

Im Osten nichts Besonderes .
Aus Italien bisher nichts Neues .

Ter österreichische Bericht «

Wien , 2. November 1917 . ( W. T. B. ! Amtlich wird
verlautbart :

Am unteren und mittlere » Tagliamento sind wir in

Fühlung mit dem Feind . Ftalienische Truppen , die sich noch öst -
lich des Flusses zu halten suchten , wurden geworfen oder auf -
gerieben , wobei erneut mehrere Tausend Gefangene
in der Hand der Verbündeten blieben .

Im Fellagebictr und im Bereiche des oberen Taglie -
m e n t 0 nimmt das Vorgehen unserer Armeen den beabsichtigten

Verlauf . An mehreren Stellen mußte frindlrchcr Widerstand ge -
brochcu werden .

Auf den anderen Kriegsschauplätzen keine Ercigniffe von

Belang .
Der Chef des GeneralstebeS .

Somben auf Lonüon und Düntirchen .
Berlin , 2. November . Amtlich . Eins unserer Bomben -

geschwader hat in der Nacht vom öl . Oktober zum 1. November die

militärischen Ziele im Herze » Londons uud in de » Hafen -
stödten Gravesend , Chatham , Namsgate » M ar g a t e

und Dover kräftig und wirkungsvoll mit Bomben angegriffen . In

London , Ehatham und Namsgate brachen große Brände aus .

Andere Bombengeschwader griffen Festung und Wcrftanlagen von

D ü n k i r ch e >! . sowie militärische Ziele hinter der flandrischen Front

an uud verursachte » zahlreiche Explosionen und Bründc .
Alle unsere Flugzeug « sind zurückgekehrt .

auf ihren Wogen Höhenstellungen wie jene deS Monte Natajur mit
1841 Meter , unter Widrigkeit der Witterung zu überwinden . Ganz
enorme Anfovderungen wurden dabei an die nie erlahmende Lei -
stungsfähigkeit aller Truppen , an die vorausdeukende Fürsorge aller
Kommandanten schon mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten deS
Nachschubs gestellt . Deren restlose Erfüllung hat die Erreichung
der bisher erzielten im Weltkriege fast beispiellosen Erfolge er -
möglicht .

Grado wurde gestern früh durch «in Landungsdetachement
der Weirine und von Triester Jungschützcn besetzt . Die gelandeten
Truppen wurden von der Bevölkerung mit Jubel und Glocken -
geläut empfangen .

•

Italienischer Heeresbericht vom 1. November .
Unsere Truppen sind dem Plan deS Gegners durch die Schnelligkeit
eines unverzüglich entscheidenden und da » Vordringen des Feindes
dank der tapferen Haltung der Sicherungsabteilungen verzögern -
den Manövers auSkicrvichen . Sie führten trotz der außerordentlich
schwierigen strategischen und taktischen Verhältnisse ihren Rückzug
zum Tagliamento aus . Die fast vollständige dritte Arince , die ein
großartiges Beispiel von Zusammenhalt und Kraft gab . die erste
und die zweite Kavalleriedivision . besonders die Regimenter Genova
und Novara , die sich heldenmütig aufopferten , und die unermüdlich
sich der Gefähr aussetzenden Flieger verdienen besonders die Be »

wunderung und die Dankbarkeit des Vaterlandes .
In der vergangenen Nacht haben feindliche Flugzeuge in nutz-

loser Befriedigung grausamer Bosheit unverteidigt « Städte , weit
von den Etappenlinien entfernt , mit Bomben beworfen und einige
Opfer unter der bürgerlichen Bevölkerung verursacht . General
Cadorna .

1-

Wird die Entente helfen ?

Bon der furchtbaren Schwächung der italienischen Heereskraft
am Tagliamento wußte der „ Petit Parisien " vermutlich noch nichts ,
als er nach einer Pariser Meldung vom Donnerstag schrieb , die

italienische Armee weiche nicht unter dem unmittelbaren Druck der

Deutschen und Oesterreicher zurück , sondern setz « in vollkommener

Ordnung den strategischen Rückzug auf neue Stellungen fort , wo

sie Widerstand leisten und zum Gegenangriff werde schreiten können .
Bis dahin , so schrieb daS Pariser Blatt , würden Frankreich
und England herbeigeeilt sein , deren erste Abtei -

lungenbereitSjenseitSderAlpen ständen . Diese Mit -

teilung sollte offenbar den Eindruck erwecken , als rückten nun ganze
Heeressäulen der WestmSchte in die Poebene hinüber . Solcher

Hoffnung wird schwerlich dienen , was in der . Times " zu lesen
steht . Der militärische Mitarbeiter dieses Blattes schreibt :

„ Wir können daraus rechnen , daß die italienisch « Armee sich

auf der « inen oder anderen Verteidigungslinie

halten können wird . Die Lage bat die lichte Seite : Es kommt

jetzt die Zeit , wo die Kriegstätigkeit in Frankreich , Flandern und

den Alpen gewöhnlich erlischt . Aber in der italienischen
Ebene hindert nichts daran , den ganzen Winter durch zu
kämpfen , und das ist ein Vorteil für die Partei , die über die größten
militärischen Hilfsmittel zu einem Vernichtungskriege verfügt . Man

darf aber nicht denken , daß wir die Absicht haben , unseren

FeldzugSplan im Westen aufzugeben . Der italir -

nische Abschnitt der Westfront darf immer erst an zweiter Stelle

kommen . "
Dies Wort der „ Times " wird hart auf die Hoffnungen der

italienischen Imperialisten drücken . Denn immer wieder haben

diese seit Jähr und Tag — seit dem Menetekel des rumänischen

Zusammenbruches — der Entente die oberste Wichtigkeit der ober -

italienischen Kriegsfront einzureden versucht . Der Militärfach -

mann der „ Times " zeigt aber keine Lust , auf eine solche Auffassung

einzugehen . Ein schlimmes Symptom ! Denn als Sachverständiger
eines hervorragendsten Jmperialistenblattes ist dieser Kriegskritikcr
nicht irgend ein Dutzendschreiber , wenn er auch nicht geradezu den

Willen der Entente verkündet .

Der Kampf gegen Sas Sowjetprogramm .
Augriff Miljukows im Vorparlament .

Petersburg , 1. November . ( Petersburger Telegraphen »
Agentur . ) Im Vorparlament eröffnete M t l j u k 0 w inmitten

einer unruhigen Versammlung die Ausspräche über

die Erklärungen de ? MmsterZ des ÄuSwärtigru Tcrestschenko
Er erklärte , der Meinung des Ministers beizutreten , daß die

äußere Politik und die Landesverteidigung in engem Zu -
samnienhang miteinander stünden , sodaß man , um beide zum

Gelingen zu führen , die Mannszucht im Heere wieder her -

stellen , die Zerrüttung im Lande beseitige » und eine Sie -

gierungSgewalt schaffen müsse , die nicht nur zu Aufrufen ,
sondern auch zu Taten sähig sei . Zu den Instruktionen
deS Arbeiter - und Soldatenrates für seinen
Vertreter im Auslände meinte er , daß dieses Schriftstück die

Leitsätze deS Stockholmer M a n i f e st e s wieder¬

hole , aoer utopisch übertrieben und zum Vorteil der

Interessen Deutschlands . ( Heftiger Lärm . ) Milju -
low fuhr fort :

Nur Träumer können glauben , daß der Weg zum Frieden
nicht über den Swg , sondern über die Erhebung der
A r b e i t e r m a s i e n und die absichtliche Zerrüttung in
der Armee gehe . Es ist bedauerlich , daß dieie Annahme die
politische Schwärmerei im Ausland und in Rußland beherrsch «, : va «
einen schreienden Widerspruch zwischen diesem Losungswort und de »

Forderungen de « Ledeos darstellt . Daher sind dl « russischen
Diplomaten , wenn sie diesem Widerspruch aus dem Wege
gehen wollen , häufig gezwungen , zu heuckeln . wie die «
bei den Skobeleiv gegebenen Anweisungen der Fall ist . Bon dem
Augenblick der Veröffentlichung diese « Schriftstückes ab wurde es
klar , daß sich der Vertreter der russischen Demolrati «
auf der Pariser Konferenz mit dem Leiter der
offiziellen rtissischen auswärtigen Polrtik in
Widerspruch befinden wird . E « >st daher nicht zu verwundern ,
wenn die Alliierten nicht versieben , warum Stobelew sich zu ihnen
begibt . Ein wichtiger Teil der Anweisungen ist von a n t i -
russischem Geiste erfüllt , besonders derjenige über dw frei «
Entwicklung der Völker , der soweit geht , sie politisch von Rußland
abzutrennen .

Miljukow erklärte ferner : Die elsäsisch - loth -
ring isch « und die b e l g i s ch e Frage erhalten in den

Anweisungen deutsch - srcundliche und die serbische
eine österreichische Lösung . Ich frage Sie , wie der
Vertreter der russischen Demokratie in dieser Konferenz
neben dem Vertreter der Regierung sitzen kann , ohne die

Würde Rußlands zu beleioigen ? Miljukow äußerte ferner
die Ansicht , daß der Plan der Demokratie die Meer¬

engen z u nelltralisieren . Rußland zwingen werde ,
eine stärkere Motte zu besitzen wie augenblicklich und eine

sehr teure Verteidigung an der ganzen Küste des Schwarzen
Meeres einzurichten . Daher würden die Interessen
Rußlands nur dann gesichert sein , wenn es die

militärische Kontrolle über die Meerengen hätte .

Miljukow hat also nichts eingebüßt von den Anschauun -
gen , die endlich im Juli dafür sorgten , daß seine Ministerschaft
von den Volksmassen gerichtet zusammenbrach . Die Rede des

Kadettenführers wirkt wie eine überlegte Provokation der

in den Sowjets organisierten Demokratie . Rußland ist in

fieberhafter Erregung und Miljukow gießt Oel ins Feuer .
Diese Taktik aber . ist nicht neu . Sie hat im Verlauf der Revo -
lution schon bisher eine Rolle gespielt .

New Jork , 2. November . ( Reutermeldung . ) K e r e n s 1 i soll
dem Petersburger Vertreter der „ Associated Preß " erklärt haben .

Ruhland sei erschäpst . Es sei sein Recht , von seinen Verbün -

beten zu sorhern , daß s i e fortan die L a st des Krieges

trügen .

plechanow unS öer $neöe «
Den Kongreß der französischen Sozialistenpartei in Bor -

deaux hat Plechanow seinerzeit antelegravhiert , um ihn da -
vor zu warnen , „ die Schmach zu begehen " , etwa zu be -

schließen , nach Stockholm gehen zu wollen . Das bezeichnen :
die gesamte russische sozialistische Presse als Skandal , �etzr
tut sich Plechanow wieder hervor . Er äußert sich zu dem

Punkt m dem Programm des gegenwärtigen russischen

Koalitionsministeriums . der nach ausreichenden Beteuerungen
der Bundestreue an die Adresse der Alliierten vom Frieden
spricht und die Mitwirkung zur Revision der Kriegsziele in

Aussicht stellt . Plechanow beschuldigt die Industriellen , die

der Koalition und diesem Friedenspunkt zugestimmt haben ,
eines schweren Verbrechens , er sagt wörtlich : „ Es niuß gleich
gesagt werden , ohne sich selbst und andere täuschen zu
wollen , daß unser ? Handels - und Jndustriellenklasse an den

Frieden zu denken beginnt . " Das nennt Plechanow „ eine

Annäherung der Industriellen an das
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GroßSerlln
Tie „ Lebcnmittclstelle Gros ; - Berlin " .

Zwecks eitibeillicber Durchiiibruiig der Näbrmitlelverieilung i »
Trok - Berlin besteht der Plan , eine „Lebensmillelslelle Gioß - Berlin " '
iiu gründen , der die Regelung des Verkehrs und Verbrauchs von
Nährmineln auf der Grundlage einer einheitlichen Lebensmittel -
karie , die Versorgung der Mast' enipeisungeii und der NüstungS -
industrie übertragen wird und die auch die Geschäfte der Brot -
kartengemeinichafi Grotz - Bellin übernimm ! . Die LebenSmiitelstellc
ist als ein kommunales Organ gedacht , dessen Geschäfte durch einen
aus Veriretcrn der sechs Städte Grost - BerlinS und der beiden
Landkreise gebildeten Ausschuß vei wallet werden . Der Lichten -
berger städtische NahrungsmittelauSschuß hat sich bereits mit diesem
Plan beschäftigt und ist dabei ?iu folgendem Ergebnis gekoinmen :

Wenn auch die Einheitlichkeit bei der Verteilung der Nährmittel
und vor allen : in der Beriorgung der Massenspeisung und Rüstnngs -
industrie in Groß - Berlin an sich vom NabrungSmitlelausschuß be -
grüßt werden würde , so glaubt der Ausschuß andererseits die B e -
fürchlung hegen ari müssen , daß der Forlfall der besonderen , auf
die Lichlenberger Verhältnisse zuge ' chniltenen Lebensmittelkarten ,u
Nachteilen ber der Abgabe der in den eigenen städtischen Fleisch -
verkautsstellen und Fischhallen gebändelten Waren und der sonst
fteibändig von der Stadl angekauften Lebensmiticl führen würde .
Im Falle der Einsührung einer einheitlichen Lebensmittelkarte müßte
daher vor allem gefordert werden , daß die Karle neben den gemein -
iamen Groß - Berliner Abschnitten noch besondere , für die örtlichen
Zwecke geeignete Abschnitte erhält . Der Lichtenberger Ausschuß hat
daher zunächst seine Zustimmung zur Beteillgung an einer Lebens -
mutelslelle Groß - Berlin nicht gegeben .

Keine Brotstreckung durch frische Kartoffeln .
Von Anfang ? ! ovember ab ist bekanntlich die tägliche Mehl -

koptporlion von den Reichsbchörden auf 2t)lZ Gramm herab -
gesetzt worden . Als Ersatz ist den Kommunalverbänden eine enl -
sprechende Menge Kartoffeln zur Verfügung gestellt worden mit dem
Anheimgeben , sie entweder zur Streckung des Brotes zu verwenden
oder sie dem Verbrauch als Eriatzkartoffeln zuzuführen .
Da die Brotkartengemeinschaft Groß - Brilin die Brolmenge
von IlibO Gramm auftechterhaltcn will , so hat der Aus -
schütz sich zur Verwendung der ersatzweise zur Verfügung
gestellten Kartoffeln für die Brotstreckung entschieden . Weil sich je -
doch irische Kartoffeln mit den : gegcnwäitig von der Reichsstelle
überwiesenen hochprozentig auSgemahlenem Mehl nicht put verbacken
lassen , so werden die Kartoffeln zunächst zu Kartoffelmehl verarbeitet
und dieses dann verbacken , so daß eine einwandfreie Beschaffenheit
des Brotes ermöglicht wird . Die B r o t st r e ck ll n g mit
frischen Kartoffeln ist untersagt . Der BrotpreiS be -
nagt , wie bereits bekanntgeben , vom 5. November d. I . ab für ein
Schwarzbrot im Gewichte von l9äv Gramm 88 Pf . , für ein Weiß¬
brot gä Pf . Krankenbrot erhält keinen SlreckungSzusatzi sein Preis
bleibt daher auch mit S6 Pf . unverändert .

Ein ricucs Merkblatt über den Poftverkchr mit den Kriegs -
und bürgerlichen Gefangenen im Auslände ist auf -
gestellt worden . ES hängt in den Schaltervorräumen der Post -
anstalten aus und wird auf Wunsch von der Geheimen Kanzlei des

Rcichs - PostamlS kostenlos zugesandt .

Der Poftverkchr der bürgerlichen Bevölkerung in Teutschland
mir feindlichen Kriegsgefangenen in Oesterieich -
Ungarn , Bulgarien und der Türkei ist verboten . Ausnahmen
für Einzelfälle können von den stellvertretenden Generalkomman -
dos bewilligt werden .

Die PfcrdcomnrbuSkinie 10 fKreuzberg —Stettiner Bahnhof ) wird
oin heutigen Abend bis auf weiteres eingestellt .

Ter Sportpark Treptow veranstaltet am Sonntag seine „ Meister -
schaff der Schrittmacher " . Tic Schritlinacher Krüger , Bajoralh und
Käser und die Fahrer Bauer . Pawke und Ärupkat werden am Start
erscheinen . Die Rennen beginnen um 21/s Uhr . •

Borsicht bei der Benutzung von „ KriegsgaS " ! Daß gegenwärtig
den Berlinern gelieferte Gas hat einen weniger strengen Geruch als
das , welches früher zur Verwendung gelangte . Daher wird das

unbeabsichtigte Ausströmen nicht so schnell wahrgenommen und es
können noch leichter als vordem Unglückssälle entstehen . Ein solcher
wird uns auS . der Liegnitzer Straße 25 gemeldet , wo am
Donnerstagabend ein Ehepaar in seiner Küche besinnungslos auf -
gefunden wurde und erst durch energische Behandlung mit dem
Sauerstoffapparat gerettet werden konnte . Es stellte sich heraus ,
daß die Gaslampe brannte , am Gaskocher aber der Hahn offen
stand . Von dem Gasgeruch haue weder das Ehepaar , noch die
Tochter , als sie beim Nachhausekommen die Eltern vorfand , etwas
demerkt .

Neukölln . Abgabe von Briketts . Am Oberhafen — Zugang
durch die Lahnstraße — werden von heute ab durch den Magistrat
BraunkohIenbrlkeltS vom Kahn aus zum Verkauf gebracht . Berech »
ligl zum Kauf sind nur solche Einwohner , welche bisher nicht in der
Lage waren , auf das Mitielstück der Reichsfleischkarie vom 9. Juli
bezw . auf den Bezugschein für die Selbstversorger oder aus den
Abschnitt 6 der Kaffee - Ersatzkarte Briketts z » erhalten . Der Preis
beträgt für 55 Stück 1. 95 M. . für lll ) Stück 2,10 M. Der Kauf¬
preis ist im Rarhauie , Zimmer Nr . 250 , zu entrichten , hierbei sind
die entsprechenden Karlen abzuliefern und die Neuköllner Haus -
baltungskarre als Ausweis vorzulegen . Für die Bezahlung ist ab -
gezähltes Geld erforderlich . Um einen geregelten Verkauf zu gewähr -
leisten , werden Voranmeldungen entgegengenonimen für Einwohner
mir den Anfangsbuchstaben : A — ? beute , G — II am Montag , N — 8
am Dienstag , T —Z am Mittwoch , im RathanS , Zimmer 250 , in
der Zeit von 9 — 12 Uhr vormittags . Die Briketts können von 8 bis
4 Uhr abgeholt werden , der AbholungStag wird beim Kauf mir -
geteilt . _

Schöncberg . Lcbcusmittcl . Von heute bis Dienstag findet Bor -

anineldung statt für :
200 Gramm Teigwaren auf Abschnitt 7 der Nährmittelkarte

und Pfund Kartoffelwalzmchl auf Abschnitt 21 der Nährmittel -
karte für Jugendliche .

Ausgegeben werden in der nächsten Woche : V« Pfund Grieß
auf Abschnitt 72 der Nährmutelkarle und entweder l/3 Pfund Kunst¬
honig oder Vo Piund Auslandsmarmelade auf Abschnitt 73 : außer -
dem eine Dose kondenfierle Magermilch oder 100 Gramm Voll -

milchpulver auf Abschnitt 23 der Nährmittelkarte für Jugendliche .

Wilmersdorf . Städtisches Brennholz . Der Magistrat hat be -

schlösse », zur Deckung des Bedarfs der Bevölkerung an Brennholz
eine größere Menge Brennholz anzukaufen und an die Bevölkerung
abzugeben . Die Verkaufspleife illr das Holz sollen im allgemeinen
so gestellt werden , daß sie die Gestehungskosten decken . Aus dem
Verkaufserlös sollen immer neue Mengen angekauft werden , so daß
der Maginrai hofft , mit dem Betrage von 250000 M. auszukommen .
Für weitere Verwaltungsunkosten , Beteiligung am Kohlenverband
Groß - Berlin uiw . sind noch 50 000 M. erforderlich .

— Zur Abgabe von losen Suppe » und Suppenwürfeln . Die -

jenigen Inhaber der Dezugskarle . die in dem Geichäft , wo sie ein -

getragen sind , bisher die auf Abschnitt A abzugebenden losen Suppen
bezw . Suppenwülfel nicht erhalten konnten , dürfen fie noch bis

Montag abend entnehmen .

Lichtenberg . Gin Wald für die Brcnnholzvcrsorgung . Der
städtische Nahiungsmilielausschutz hat zur Brennholzversorgung der
dortigen Bevölkerung bechlosien . 50 000 Raummeter Brennholz an -

zukausen . Ferner wurde beschlossen , einen der Stadt Lichtenberg
oiigebotenen Waldbestand von 180 000 Morgen zum Preise voll
150000 M. anzukau ' en . Da etwa 8000 — 10000 Raummeter daraus
gewonnen werden können , wird das Angebot für besonders günstig
gehalten /

Nowawes . Lebensmittel . Auf Kartenabschnitt 22 der Lebens «
mittelkarte findet die Ausgabe von Haferflocken statt . Der
Abschnitt muß bis Montag bei dem Kleinhändler abgegeben werden ,
von dem die Ware entnonimen weiden soll .

Heute findet bei sämtlichen Flcischverkäufern der Verkauf von
Fleisch statt .

Bis Dienstag werden auf Abschnitt 21 zwei Maggi «
s u p p c n w ü r ' f e l a 10 Pf . abgegeben .

10 Gebote für Feldpost - ' nenten !

1 . • Gebot :

Hast Nu den „ Vorwärts " bei der

Haupiexpediiion bestellt oder haben
Neine Angehörigen bei einer Aus -

gabestelleabonniert , dann teile etwaige
Adressenänderungen gleichzeitig mit

Neiner alten Adresse sofort der

H a up texp e d i ti o n des „ Vorwärts " ,
Berlin GW . 6S , Lindenstr . A mit . Be «

denke , es gibt noch mehr Abonnenten , die denselben Namen

tragen wie Du , und leicht könnte die Aenderung auf der

falschen Karte vorgenommen werden . Die Äaupterpedition
veranlaßt dann alles übrige .

Bestellschein für neue Abonnenten !

Hiermit bestellen wir den „ Vorwärts " , Berliner Volksblatt ,
als Feldpostsendung . Das Bestellgeld von Mk . l,50 pro Exem¬

plar und Monat _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _folgt per Postanweisung .

Truppenteil bezw . Adresse : ....
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KrciS Nicdcrbarnim . Der Ankauf der Englischen Gasanstalt
wird auch den zu Mittwoch , den 14. d. M. . einberurenen Kreistag
beschäftigen . Ter Kreisausichuß beantragt , der llebernahme der
Gaswerke zuzustimmen und zu dem Ankauf ein Darlehn bis zu
90 Millionen Mark aufzunehmen . Ferner beantragt der Ausschuß .
ibm zur Zahlung der gesetzlichen Familtenunlerstützungen und der
Kreiözuichläge einen weiteren Kredit von zunächst 15 Millionen Mark
zur Verfügung zu stellen .

_ _

Reinickendorf . Für den Bürgcrausschuft Groß - Berlin . Auf gc -
ineinsamen Antrag der sozialdemokratischen und der bürgerlichen
Fraktion beschloß die Gememdcverrreluiig einstimmig die Annahme
einer Resolution , die die Bildung des Bürgerausschusses begrüßt .
den Bestrebungen desselben vollen Erfolg wünickt und ihm die tat
kräftige Riilwirkung der Gemeindeverlretung zusichert . Einstimniige
Zustimmung fand auch der Antrag auf Bewilligung von 1000 M.
für den Bürgerausschuß . Der Abstimmung über diese Anträge
waren voraufgegangen Erklärungen des Stadtrats Reichbelm und
der Gcmeindeverordneten Direktor Busch und unseres Genossen
Schönberg , die die Gründung und Z,ele des BürgerauLschusses
sympathisch begrüßten .

Zu Beginn der Sitzung wurde der an Stelle des verzogenen
Genossen Schulze gewählte Genosse G c r l ck e neu in sein Amt
eingeführt . Dem Mietsei n ig ungsamt der Gemeinde ist die
Befugnis erteilt worden , seine Zuständigkeit auf den Schutz der
Mieter gemäß Bunde�ratsverordnung vom 26 . Juli auszudehnen .
Die Erben des verstorbenen KommerzienratS Kühnemann haben
der Gemeinde eine Zuwendung von 6000 M. gemacht .

Pankow . Brcnnstoffvcrsorgung . lim den Einwohnern Gelegen -
heit für teilweise Ergänzung ihrcS Brennstoffbedarfs zu geben , ist
von der Gemeindeverwaltung Holz und Torf in größerer Menge
angekauft worden . Soweit die herrschenden Schwierigkeiten beim

Bahntransport die Anfuhr ermöglichen , soll in nächster Zeit mit der

Abgabe von Holz teils durch die Gemeinde selbst , teils durch
hiesige Brennstoffhändler , und zwar nach Gewicht begonnen werden .
Es werden Holzbezugskarten ausgegeben , die neben gleichmäßiger
Zuteilung durch Nummernausruf ein Anstehen bei den Händlern
möglichst zu vermeiden bezwecken . Torf soll an Inhaber von
Wohnungen und ionstigen Autenthallsräumen abgegeben werden ,
die durch ihre Lage und Eigenart eine reichlichere Versorgung mit
Brennstoff durchaus notwendig machen .

— Kochkistcnbefchaffung . Die Gemeindeverwaltung läßt zur
Zeit eine größere Anzahl von Kochkisten , und zwar Ein - und Zwei -
ropfkisten , herstellen , die in nächster Zeit zur Abgabe an das Publt -
kum gelangen werden . Die Preise und alles Nähere sollen dem -

nächst zur Veröffentlichung gelangen . «
— Gründung einer Ortsgruppe dcS BürgcrauSfchusseS . Eine

vom Bürgerausichuß Groß - Berlin einberufene Versammlung , in der

Oberverwaltiingsgerichlsrat Dr . Lindenau die Bestrebungen deS

Ausschusies darlegte , beschloß einstimmig die Gründung einer OrtS -

gruppe des Bürgerausichusses .

Fricdrichshagcu . Lebensmittel . In der LebcnsmittelverkaufS -
stelle der Gemeinde sind eingetroffen : Aepfel , Birnen . Kohl , weiße
Möhren , rote Rüben , ferner Gänse und Emen . Beim Emkauf sind
die Lebensmittel » und Kohlenkarten mitzubringen .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Laukwitz - Lichterfelde . In einer gemeinsamen Versammlung der

beiden Bezirksvereine , die morgen nachmittag 3 Uhr bei Kranz in

Lankwitz . Siemensstr . 04, stallfindet , wird Genosse Groger den
Bericht vom Würzburger Parteitag erstalten .

des
aus

Gerickstszeitung .
Die Drewitzer Butterkartenaffäre .

Auf die Anklage der Unterschlagung von Butterkarien und
doppelten Butlerbezuges mußte der Scblosier Paul Engel
D r e w i tz . der dort zur LebenSmiitelkommission der Gemeinde ge -
hört und mit der Verteilung von Lebensmittelkarten betraut worden
war . sich vor dem Scdöffcngericht Potsdam verantworten . Mit -
angeklagt war reine E h r f r a u . die des doppelten ButterbezugcS
beschuldigt wurde . Ein früherer Termin endete mit Vertagung , weil
das Gericht noch Ladung des Dienstmädchens von Frau Engel für
nötig hielt . In dem neuen Termin bekundeten zwei Butler -
Händlerinnen unter ihrem Eid , daß für den Errgelschcn
Haushalt etwa seil Ende Oktober oder Anfang November
vorigen . Jahres allwöckientlich in jedem der beiden Geschäfte
die der vierlöpfigcn Familie zustehende Bultermenge gekauft
worden sei . Aus dem einen Geschäft habe immer nur Frau Engel .
auS dem anderen immer nur das Dienstmädchen die Butter auf
jedesmal vier Karten geholt , und letzteres wurde auch von dem
Dienstmädchen beslätigl . Den hierüber umlauienden Gerüchten ging
Mitte Januar dieses Jahres der Gemeindevertreter H a s e l o f s
nach und es wurde festgestellt , daß Frair Engel tatsächlich für beide
Geschäfte in die Kündenliste eingetragen war . Frau Engel ließ sich
dann in dem einen Geichäft aus der Kundenliste streichen und mel -
bete sich in dem anderen Geichäft zur Aufnahme in die Liste , in
der sie bereits — ohne einen solchen Wunsch geäußert zu haben .
wie sie vor Gericht beteuerte — verzeichnet war . Während
der Angeklagte Engel vor Gericht behauptete , daß er erst
seit Mute Dezember die Bulterkartcnverteilung gehabt habe .
konnten hierüber zwei Angestellte des Gemeindebureaus und
sonderbarerweise sogar der Gemelndevorsteher keine bestimmten AuS -
sagen machen . Der Amtsanwall hielt für erwiesen , daß die
Eheleute Engel doppelt Butter bezogen haben , und für
nicht zweifelhaft , daß Engel sich die Karten durch Unter -
schlaguug verschafft habe . Er beantragte Geldstrafen von
100 M. gegen Engel , von 50 M. gegen die Frau . Das Gericht
kam zu der Ansicht , daß die neue Verhandlung ein minder un «
günstiges Bild als die frühere ergeben habe . Zwar bestehe ein
erheblicher Verdacht gegen die Angeklagten und namentlich
gegen die Frau , doppelte Bulterkarten gehabt und Butter doppelt
bezogen zu haben . Als erwiesen sei aber anzusehen , daß Engel
erst von Mitte Dezember ab die Verteilung gehabt habe , während
für ihn bereits früher Butler doppelt geholt worden sein soll . Das
Bild , das die Zeugenaussagen ergaben , sei nicht klar , und man
könne annehme » , daß für Engel a b . w e ch. s e l n d. in dem einen und
dem andern Geschäft gekauft worden sei . Das Gericht habe hier -
nach auf F r e i s p r e ch u n g von der Anklage der Unterschlagung
»itd auch des doppelten BlltterbezngeS erkennen müssen . Die Urteils -
begründuiig hob hervor , daß durch die ungeregelten Zustände ans
dem Drewitzer Gcmeindeburean die Prüfung d' cS Sachverhalts er -

schwcrt werde .

flus aller Welt .
Großfcuer in Baltimore . In einer Mole , die der . Baltimore

and Ohio Eisenbahngcscllschaft gehört , entstand ein großer Brand .
Der . angerichtete Schaden wird auf5Millroncn Dollar

geschätzt . Man nimmt an , daß Brandstiftung vorliegt .

�ugenüveranstaltungen .
Schöneberg . Arbeiterjugend . Morgen abend 8 Uhr bei ,

Hentel , Mcininger Straße 8, geselliges Bcifammenscw . — Mittwoch in
demselben Lokal Spielabcnd . Ansang 8 Uhr . Gäste willkommen .

Tcmpelbof - Mariendorf . Sonntag , den 4. Nov. , findet im Lokale
von Herold , Ptaricndors , Chausseeslr . 288. eine Schule ntlassungS -

sei er statt . Da « Piogramm setzt sich zusammen an « Rezitationen .
itzesangsvornägen . Liedern zur Laute und turnerischen Aufführungen . Wir
bitten die Arbeiterschaft von Tempclhoi . Mariendors , ihre schulentlassenen
Söhne und Töchter ans diese BcransloUung ausmerksam zu machen und
die Feier lelbit zu besuchen .

Gesundbruiliic » . Morgen Sonntag : Tageswanderung .
Absahrt 7. 44 Uhr morgens Bahnhos Gesundbrunnen nach Stolpe . Fahr «

gcld 40 Ps. Gäste willkommen l .

Briefkasten üer Reöaktion .
A. B. I >8. Wenden Sic sich an die Beratungsstelle sür deuOche Flucht -

lingc vom Noten Kreuz , Berlin , Bellevuestr . 8. — H. ! B. 37 . Wenden
Sic «Ich an den Magistrat , Bureau sür höhere Schulen , Äcrlui 0, Nathans
— R. B. 3424 . Kommen Sic am Mitlwoch zwischen ti und 7 Uhr abends
in die Sprechstunde . — S . IUI ». Wenden Sie sich an die städtische

listungsdeputation . Poststr . 16, dort wird Ihnen nähere AnSkunst crrailt .
Genosse aus Eidelstedt . Beantragen «ie bei der Behörde in Lichten -

bcrg StcnervertcUung . — R. ft . 100 . Sie alt sind Sie und wie viel
Marken sind bereits geklebt ? — B. F. A. Rgt . 23 . Sobald Hilssbedürftig -
kctt ancrtaiint wird . Diese richtet sich nach den örtlichen Verhältnissen .
— G. P . 12 . Kommen Sic zur Rücksprache in die Spicchstundc .
— Krüger . Kommen Sie Mittwoch ' abend zwischen 7 und 8 Uhr zur
Sprechstunde sür Kriegsbeschädigte . Liiideristr . 114 lll . — F. W. S .
Wenn die drei Söhne aklw mehr wie sechs Jahre dienen , wird für jedes
weitere Jahr eine Auswandscrrtschädiguiig von 240 M. gezahlt . Antrag ist
an die Polizeibehörde des Wohnortes zu richten . — Feldgrauer 17 . Nur
wenn das Kind nach dem l5 . Lebensjahr durch Krankheit oder Lehroerbäll -
niS verhindert ist, eigenen Erwerb zu haben , wird die Unterstützung weiter -
gezahlt . Antrag ist an die Steuerkasse in Berlin zu stellen . — W.
Sch . 4. Wenn Sie zur Arbeit entlassen sind , ist das Einkommen steucr -
pstichiig . — Fritz 33 . Erkrankung der Haut und der Lun�e . Tanglich
sür Landsturm . — No . 1891 . Kommen Sie zur Sprechstunde .

E. Ps . Sie müssen beim zuständigen Amtsgericht eine HcstatSeriaubnis
�lachluchcn . Sterbeurkunde des Mannes , Geburtsurkunde der Kinder usw.
2. An die Polizeibehörde . — tzt. 2. Den Kindern im zweilen Lebensjabre
soll noch ein weiteres Psund Haserflockcli gewährt werden . Sic haben also
Atilpruch daraus . Beschweren Sie sich eventuell bei dem Vorsitzenden der
Brotkommission . — Charlotteuburg 400 . 1. Nem. Die Frist ist durch
den Krieg verlängert worden . 2. Ja . 3. Entlassen wird Ihr Sohn nicht ,
Sie können aber Antrag aui Zurückziehung von der Front bei dem sür
den Truppenleit zuständigen Generalkomniando stellen . — G. H. L. 33 .
Das richtet sich nach den Bestimmungen des Lehrvertrages . In der Regel
a. — A. G. 1917 . Kommen Sie mit dem Brief zur Sprechstunde . —
R. B. 100 . Ohne Angabe der Familien - und LermSgenSverhälMisse

können wir leider nicht raten .
_

TSetterauSstibten für das mittlere Norddeutsibland bis
Tountag mittag . Zunächst mild , übeiwiegend bewölkt mit leichten , nur
an der Küste stärkeren Regensällcn , später vslwävtS sortschrcitmde Aus «
heitnung und Abkühlung .



ReichslialleD-Theater
Allabendlich 71/, Uhr
und Sonntag nach¬

mittag
3 Uhr

Stettlner

Sänger.
Sonnt , nachm . ermäB Preiso t
Logen 1 M. , Parkett 75 Pf. ,

Eintritt 39 Pf .

Bozussqueüen - Usrzeicnitis
BcHllre - Süden

FJe5sch - m, "ffuputwi «! *.

IM Mier, kn' miZckÄ
»lokiiiciis . ,

SM.Pietsßii.ßüeiseDaosl . ä?

5Ä.»liii{z(Sfariai!oeDs!,M

C. Dittmann
Berlinfrjtr . «»

WUU - Goflüsel - Flache .

Bazugspgfien - ysrzßiciiiiis
_ _ _ _ _KeHtn - Weatan

ca ßoiooanhoitvkSufe ita
�lFlai3BgUiM . tlol

« xox Caiä�lc�cniburg _ _" "Hoii ihdl . , Koionw. i
�WUnond. Str. ' SO8i. |

iKowiawios

Kicpcr
Fricdriohstr . OS

Damen - . Klndet - Konfelrtlcn
"■ii » r. ' jz Äfnan' cfnäi '

I MidBialuj .
Breftestr . S»7, Sotiimwuldm ' -
str. 1�14, Pidieladerfftratr . 12.

Heus - und Kßchensfurftto

Hermann Finck
Eisenwar . , Schftnwalder »t . 87,
A" . " MSE«af,Erilderst . i l ' Ecf.
JapiT»t . X. Miic. ,GI«. . fcr ; »lt,8tel »g.

�Si! TnniAU) Doldsclimiedemfit ,
ill iiü WM: irkllO,�o�r. l�a3.

Uffittn ükbr. , ,ahlt biZ SM M. .
Ptuiüv Sclilalrimmer , gebr . ,
bis dOOM. . Spoisezimmep . gebr . ,
bis 1000 M . Möbel jcb. Art tauft
tKgo , NeulöUn . Berliner Str . LS.

Wljhc! jeder Art
sowie gnuze Nachlässe

taufi böchsiznblend
Neueölsn . Steinmetzstr . 4. *

Möbel , Nachlässe ,
Sraif Wirilchaftr »

lauft tt h m e . fieukölln ,
Anzeugruberstr . X

jjfiÜIr t ' ' ubrik und Laser

ferlig . Pelzwapen
jeder Art , von den ein -
faohsten bis zu den
elegantesten . Tausende
Sachen auf Lager . Auch
Elnxelvcrknuf zu bil¬
ligen Preisen . Garantiert

streng reelle Ware
Sonutag « geöffnet .

Ferdinand Kaltnann
Kürschnemeistor

nurKommandantenstr . tS , I . E
Kein Laden . Gegenüber
Beuthstr . Tel . : Zentr . 287.

Gegr . 1891 .
�

Spezial-i■Arzt
Dr . med . Kaachd ,

Friedrichstr . 90 bmtt am
Stadtbabnh .

Bebaust von Tyt ' bilis , Haut » ,
Harn » , »sraiicnlciden , fvez .
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku»
reu . fchmerzlofe , lürjcfte Le «
baudUiug ohne öevufsitönmg .
»lutunievfuchmtg . tWäg. Preise .
Teiljabluug . Sfrechstuuben 10
bis 1 und 5 — 8, iSomi : . 11 — 1.
'

fiausgrundsiück
mit ( äarteu in Nchieu l>. Wörlltz
( Anhalt ) Verf. b. !I. Anzahl , Liest
Z H: ,p . zu i °l0 feit . C. Lehwann ,
Storkow , Sliafee 6 Nr. 8. *

Freischütz
Grosse romantisclie Oper in 3 Akten von Carl Maria von Wober .

Aufführung mit allerersten Opemkräften , worunter Opernsänger
fMT Mansie Id . " TOS

Hgilöi l flBlfirenioa d. 8 Giif) ° SoBßtags Z Miilirm (3, 5 % 1 8 ölir.
Von Freitag , den 2. bis Montag , den 5. Nov . im Lichtspie ' haus D, W. , Bergstr . 136 .
Von Dienstag , d. 6. bis Donnerstag , d. 8. Nov . in Stem- Llehtspfele , Hermannstr . 49.

? v
Mutier

CA

Soziales Film - Drama in 3 Akten .

J»1
Zi

Komödie in 2 Akten mit Melita PctrI ,
Peukerl u. Paulmüller .

« MW»

Ztqr Ludwig Trantmana tp «

ioAeld durch Liehe *
Scnsatious - Schauspiel in 4 Akten .

Von Dienstag , den 6. bis Donnerstag , d. 8. Nov . im Kukuk u. Excelsior - Lichtspielhaus :

Eva Speyer , « fitlie HaacM , Max flulibeck n. Theodor Loos

in 99Das Buch des Lasters "
Schauspiel in 5 Akten .

HediSsaawaSS ülnna
Lustspiel in 2 Akten .

In der Hauptrolle : Anna MQÜer - Lincke und Emil Sondermann .

Seine drei Frauen
Aus den Aufzeicbnunaen des Detektivs Story . 3 Akte .

In Stern - Llohteplcle von Freitag , den 2. bis Montag , den 5. November :

Eva Speyer . Kätho Elaach . Max Ruhheck u. Theodor Loos

zDas Buch des Lasters "
Schauspiel in 5 Akten .

m

Rechtsanwalt tena
Lustspiel in 2 Akten .

In der Hauptrolle ; Anna MQIIer - Lincke und Emil Sondermann .

Seine drei Frauen
Aus den Aufzeichnungen des Detektivs Story . 3 Akte .

Im Llchtaplalhnna v W. von Dienstag , den 6. bis Donnerstag , den 8. Nov . :

{ nf - Maria Teln vom Deutschen Theater " SWI

in „ Mutter "
Soziales Film - Drama in 3 Akten .

Ii

Komödie in 2 Akten mit Melita Petri ,
Peukert u. Paulmüller .

BV Ludwig Trantmanu " » g

in „ Leid durch Liehe "
Sensations - Sckauspiei in 4 Akten .

Von Freitag , den 2. bis Montag , den 5. Nov . im Kukuk u. Excelsior - Liohtspielhauo ;
Maria Teln vom Deutschen Theater

i . FEDER

NORDEN1 Brunncn - Strasse 1
SÜDEN '

KottbuscrDaaim 103

OSTEN '• Frank/urterAüe « 350

WESTEN - * ttarlottenbg
empfiehlt

gegen bar und aut Kredit
Za aenehmbaren Bedingnngen :

Fertige

Damen - Xieldung
Jacken - Kleider . -Kleider ,
Ulster mit und ohne Pelzbesatz ,

Plüsch - , Samt - und Astrachan -

Seidenkleider, KostOmröcke, Blusen .

Kinder - und Backfisch - Kleidung .

Pslzkrii «) sRdPelzmiitlen
in Skunks , alle Arten Füchte , Marder , Iltis

Damenhüte, Pelzhüte, neueste Form

Feiige Herren -

Burschen - , Jünglings - AnzOge
Sonntag von 12 - 2 Uhr
— Gegründet 1882 —

i IBl !

Kochkiste
66„ U B

fisr Töpfe jeder Art passend .
Größe I

für 1 Topf

I7 . i0

Größe II

für I Topf

21/ °

GK! on @ts�arc9epobenSiaus
31 . TUrktschcr , bvrlHzenstr . 70 , nahe Moritspl .

gsy Ersatz siir Matz :
Empsehle nur aus Friedenssiossen gefertigte

elexsnle neue tterren - üarderobe ,
Ulster , PalctotS , Jackett . , Rock - , Tport - Anztige .

Kroge Auswahl auch für starte Figuren . 68711 *

Garderobe
gegen bar and bei bequemster Teilzahlung .

Oamon - Kostüme , Mäntelkleider ,
Damen - Ulster , Sammet - Mäntel .
Astrachan - Mäntel , Riekau . Blusen

in großer Auswahl , nur Neuheiten am Lager .
Dalvnianatl ' n allen Pelzarten und neuester
rclZWarcll Ausführung in Jeder Preislage

Herreu - Anzüge , Paletots , Ulster

M. Beiser , Lothringer Str . 87
S enntags von 12 —2 Uhr geiffnet ,

ßsaiiEß , CiiisrsftfeD, KaütaMe
Bnsroa

r . xirnst Borit , ülBSBieretr . 01.
i>a! i <?i fi. o iVL u V,e _ ►

] Pr an z A & raham
Jfeoaint - u. Römertrauk - Kell .

C. zi Enrieltlr . 8s. yei - nsn, gg«t . 18708
4 Bartfacgw , 6ii " mm ijgTl »

R. BaBli »7Ltralaucr Vir. 55.
E. Krsaa , KornucdHiMsit . i »
A. E. Lange , Brannnr . atr . 168
tz ~6iUli "oI - u. Kuciiüorciea �

F. Kiesewetter , SchiTcftamemr . 1«
Otto Woltf , Troptow , Krüllst . 18
Zachta . Qr. - Liehtori . ,qiiia »iM,t85i

brtngVclTTSIcrCTapdlg. V

iraosriliM
empfiehlt

IQuaimsre
J » _ ersten Range «.
4 Kan- , Weilt- , \ Vollw. ,Ti ikotäg . »

Verzeichnis
Erschein 2 mal wüchenlllch . Untenstchenite Cesdiiile bei Elnkisfen .

! Sd) röter,R
4S DcrkaufsettMen 4ZiL

. . . . .

.

August Koltz

4 Barle - Wnsitaittan " W

IMiöFSi Anre"g"berSr *.

Eemoan Keyer , SdiTttlitutu 81 21.

• ämtlieb « Bäder .

Passage - Bad
Relora - Bad , Wiener Str . K.

kliiflCtieRer Brauiiaus
Berlin und Oranienburg

Irin « otanningep Hieri

Weissbier , 0. Breittianpt ,
PaUsad «natr . S7 T«I . K(ft . »81 . 2052

' Relcfabr - kam

Timner - Essig
Oborall » rhBltlloh !

WnttmaBChiwen

I
Belimann , K. Gollnovretr . 26

Nähmaschinen

Habmaschinen
LBtlan Ig alle » StadttelUn . l

Otto Kongel " ..

�fferrew-o.K

u. I�yrattäe . V
Alt « J «noD«ir . 28.

» bencord >
«. <• «• E«d««r . -it . Eck «

Prinun - All ««.
tz tisen . Siahlw , Waftcii . Werki . jh

CniOuäg , Btrom »tr 81.
Kühlmann . i ' . . Milll «r «t . «0b,8 . B»»»t
tz H' lte , hiiltzeo . Fialx waren a
LfÄntAA » C Kottbua «r - .
W OStUCil * . C. « vamrn 1*119

- - - —
>4 ~�eWüsii3 ( unBe8i

BettiKe , Georfl ,. . _ _ . üniit -
eorfl , iini « 4t -

Inkölls , Bktitr . Jt , KiUer- Friedt .
Sir. II , WMtntr . 182. FrieleUtr . II

Ir >pl «w. Grit »-Slr »t « 84.

Gaege . Otto�g . '
F. «f . 5iäs ! «�. necÄ .
LOctther7 ~llllach » nil <» r »

Schubert , Carl , Kkitto.Bergsir . itS

Meierei

IC. Bolle
A. - G.

0ßPlin [ ! . lU. 21�Mo' b,tSS/183
Altoster und grdsster
Alllchwlrtachaftlichar
= OrosHbetrieb -

Hotaup . &ppä7ä « ä ~>
IHffMht SO. Kottbusev Str. . I.

MB���MauchGelegenheitekf .
4 ii , üonüwiare ? » ' �

Lehmann . Alb . Frnnzf . All- seiO
I�WeineyLikCresFrnchtaäfTirV I

I Salicis 1
1 60 Filialen in allen Stadteilan . {

TSa
h, Oes .

tJ . 5507ertiüfssteU . 5r ; - ßerl . i

Größe III

für 2 Töpfe

26 . ®°

Größe IV

für 2 Töpfe

30 . ° °

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Einkochgläser

„ Monopol "
in allen Größen vorrätig .

G . m . b . H .

Union - Bazar

CharloUenburg ,
Wilmersdorfer Str . §3- 56.

■Slolas . ftudeu
3lordcp , Km ,

Alatika , itlao - u.
W t ' iltfiichse ,

Pelerinen .
40 — SO « 71k .

Ferner Hcrren -
Oehpelze .

Wasren - , _ Relsepelae . — Damen - KoHtüme ,
Ulster , Mäntel . Herren - Garderobe sowie in
Lombard gewesene Uhren , Hlnse , llrillantcn .

■ llbernc Taschen sehr billig .

Leihhaus Moritzpialz 58 a .

Kabarett Tivoli
= = Bunte Vorträge - - - - - - -

Spielplan vom 1. bis 15 . IVuvember :

Mizzi Bardy , Jutte Krehn ,

Walter BShrmann , Karl Braun ,
Elsa Para , Willy Lille , Werner Bing

Täglich 2 Kapellen _

Anfang wochent . 7' /, , Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kottbuser Dsrnni 95 Morfhguisss



Nr . ZH2 — mi Unterhaltungsblatt öes Vorwärts Softkabenö , 5 . November

Llugunfähige Schmetterlinge .
Flugunfäbige Schmetterlinge ? Gibt e§ denn die ? Höre ich

verwundert fragen , da man mit dem Begriff Schmetterling im all -
gemeinen ein Tändeln und Gaukeln von Blume zu Blume im
lachenden Sonnenickiein verbindet . Aber eö gibl auch flugunfäbige
Schmetterlinge . Der groben Menge find sie zumeist unbekannt , dem
Lepidopterlogen und dem Obstzüchter aber nicht . Jener sucht durch
diese originellen Burschen sein « Schmetterlingssammlunz zu be -
reichern , dieser geht ihnen mit Leim und Schere zu Leibe , um seine
Obstkulturen vor dem zerstörenden Treiben jener zu sichern . Flug -
Unfähigkeit ist im Leben der Insekten gar nicht so selten als man
meinen möchte ; am bekanntesten dürfte sie indes vom kleinen Frost -
spanner sein . Sein wissenschaftlicher Name heibt Hibsmia oder
Cheimatobia bmmata : der , oder eigentlich die . fröstliche Winter -
ling " , Winterling das eine mal auf Lateinisch , daZ andere mal auf
Griechisch .

Der Name des Insektes lästt seine Flugzeit erkennen . An
windstillen Novemberabenden sieht man den Schmetterling um die
Kronen von Obstbäumen , um die Straßenlaternen der großen Stadt
und mehr noch um die Kandelaber mit den elektrischen Bogenlichtern
herumgaukeln . Fangen wir unZ ein solches Tierchen mit dem Hute
ein . Eine Schönheit ist eZ nicht . Das Männchen ist von düster
bräunlich grauer Färbung : die Vordetfliigel haben zahlreiche , meist
undeutlich verwaschene , quer über die Flügel laufende düstere Wellen -
linien . Die Hinterflügel sind grauweiß , seidenglänzend und haben
im langen Franscnfaume des HinlcrrandeS entfernt stehende
schwarze Pünktchen . Die Weibchen leisten sich diesen über -
flüssigen Luxus nicht , sie haben statt der Flügel nur zwei
Paar kurzer , stummelartiger Anfänge , aber lange Beine und sehen
keineswegs wie Schmetterlinge aus , sondern wie Spinnen und sind
eigentlich recht häßliche Tiere . Sie sitzen am Stainm der Bäume
nahe der Wurzel und warten auf den Besuch her Männchen , denen
sie wahrscheinlich durch das Ausströmen eines äußerst feinen Ge >
ruches , zu dessen Wahrnehmung unsere Nase viel , viel zu plump
angelegt ist , den Weg zeigen .

Nach Empfang des Besuches flettern sie dann , und dabei
kommen ihnen ihre langen Beine gar sehr zu statten , den Stamm
hinauf , die Aeste entlang , bis sie zu den Tragknospcn kommen , an
die sie ihre Eier legen , je eines an jeder Knospe . Da sich sein
Eiervorrot auf ungefähr 250 Stück beläuft , läßt sich schon erwarten ,
daß ein Dutzend Weibchen an einem Baume Brut genug absetzen
kann , um dessen Laub und Früchte für das nächste Jahr zu ver -
nichten , ja das Leben des ganzen Baumes in Frage zu stellen , wenn
sich der Fraß jahrelang wiederholt .

Sobald das Räupchen das Ei Verlasien hat , macht es sich an
das junge , ihm von seiner Mutter zugedachte Knöspchen , überzieht
eS mit einem dünnen Gespinnste und frißt sich in dasselbe ein . Ist
cS mit dem ersten Knöspchen fertig , so macht es sich an ein zweites .
Je mehr kältere Witterung die Entwicklung der Knöspchen hinhält .
desto besser für die Raupen deS Frostspanners , die mit einer , bei
wärmerer Witterung sich einstellenden raschen und stärkeren Eni -

Wicklung und zeitigen Entfaltung der Knospen nicht gleichen Schritt
halten können und verhungern müssen . Bei einer Länge von 26
Millimeter sind die Raupen anfangs . Juni erwachsen . Die er »
Wachsens Raupe gräbt sich im Schirme des Baumes flach unter

� der Erde ein , spinnt sich zu einem gebrechlichen Gehäuse
zusammen und ruht darin vom Juni bis in den Oktober hinein . Erst
rn diesem Monat kommen die Schmetterlinge hervor , die Männchen .
um in mallem Fluge ein Weibchen zu erobern , die Weibchen , um auf
ihren langen Beinen an einem Stamm hinaufznkriechen . einem
Männchen zu begegnen und nach der Paarung an die Knospen ihre
Eierchen anzukleben . Um dem Weibchen diese Fußpartie unmöglich
zu machen , versieht der Obstgärlner den Stamm seiner Obstbäume
mit dem . Teerring ' oder . Schutzgürtel ' , das ist ein handbreiter
Papierstreisen , der mit �Raupenleim ' , dem sogen . Brumataleim , be -

strichen und so um den Stamm gebunden ist , daß zwischen ihm und
der Rinde ein Durchweg unmöglich wird , indem er lest aufliegt .
Die Schmetterlinge überschreiten den Ring nicht , da sie bei einem

etwaigen Versuch kleben bleiben und die Knospen insofern von ihnen
verschont werden . Auch die vaarungslustigen Männchen bleiben oft

genug an der klebrigen Masse hasten . Unterläßt der Obstzüchter
diese Vorsichtsmaßregel , lo trägt im Frühjahr die Krone un -

regelmäßige , grünliche , allmählich auch eine bräunliche Färbung an «

nehmende Knäuelchen , die sich nicht ausbreiten können , weil sie an

ihren Polen von wenigen Fäden zusammengehalten werden . Bei
näherer Betrachtung findet sich im Innern eines solchen Knäuels
der Misieiäler : eine grüne , licht gestreifte Raupe — die des Frost -
fpannerS .

Außer dem Frostspanner gibt eS in unserer beimischen Schmetter -

lmgSwelt noch verschiedene Arien , deren Weibchen Flugunfähigkeit
zukommt , der bekannteste , aber auch berüchtigste unter ihnen ist der
große Frostspanner oder Blatträuber , der außer den Obstbäumen
auch der Forstwirtscbast schadet .

Spanner heißt die Gattulig , welcher beide Arten angehören ,
weil die Raupen beim Kriechen den Körper bogenförmig krümmen ,
als ob sie spannend eine Länge abmäßen .

Ueber die Flugunfähigkeit der Schmetterlinqe und anderer In -
selten später einmal .

_ _ _ _
C. Schenzling .

Krieg unö Höherentwicklung .
Dr . Paul Kamurerer , Dozent an der Universität in Wien ,

hielt in der Berliner OctSgrlippe des Deutschen Bundes für Mutter -

schütz einen Vortrag über „ Krieg und Höherentwicklung ' . Einleitend
betonte der Vortragende die reine Wissenschaftlichkeit seiner Aus «
führunqen , die den Krieg im allgemeinen behandeln , fern von jeder
politischen Tendenz .

All jene Faktoren , welche die Abstammungslehre als Kräfte fort -
schreitender Entwicklung kennt , wurden der Reibe nach im Hinblick
darauf untersucht , welche Beiträge ihnen der Krieg liefert oder in
welcher Weise sie vom Kriege in Gang gefetzt werden . Der Kamps
umS Dasein oder Krieg jedes einzelnen gegen jeden andern darf nicht ,
wie es oft geschieht , dem Massenkamvf des MenschenkriegeS gleichgesetzt
werden : jener erreicht positive Auslese . Uebrigbleiben der Tuch -
tigsten : dieser bewirkt negative Auslese , Ueberleben der Un «
tauglichsten . Faßt man aber den Krieg als Sonderfall des
Daseinskampfes und dann nicht als Kampf der Personen , sondern
der Nationen auf , so hindert wieder die große Spezialisierung
dessen , was man im Menschenvolk als . tüchtigst ' gelten lassen darf ,
der kriegerischen WölkerauZlese eine günstige Prognose zu stellen .
Der Nationenkamps bietet keine Gewähr , daß eZ just die kultur -
tüchtigste und deshalb zukunftschwangerste Nation sein muß , die obsiegt .
Endlich hat man den Krieg noch als Auslesefaltor der Fruchtbarkeit
gepriesen , weil er mit größter Wahrscheinlichkeit die kuidcrärmsten
Familien , deren mutige Söhne an der Front fallen und deshalb die
Kinderarmul nicht mehr weiter vererben lönnen , zum Aussterben
bringt . Demgegenüber hob Kämmerer hervor , daß das relative

Ansteigen der Geburten nach bisherigen Kriegen ganz anderen Um
ständen zuzuschreiben war als jener AnSlefewirkung ; an Gegen
stücken aus dem Tierreich machte er anschaulich , daß die Menge der
Nachkommenschaft zu ihrer Güte im umgekehrten Verhältnisse ' sieht :
wie in der Fabrikation verträgt sich Massenerzeugung nicht mit
Qualitätsware .

Nock eine andere als VorsehungSwalten bestaunte Folge histo -
rischer Kriege erklärt sich aus gleichem Wege , daS Anschwelle »
der Knabengeburten . Statistisch steht fest , daß dieses ebenso
mir dem Hochschnellen der Getrcidepreise Hand in Hand geht , wenn
es dem Keim so schlecht geht , daß er mit genauer Not noch seine
Entwicklung zu Ende führen kann , wird er zum Männchen .

Sodann werden die DegeneralionSgefahreii des Krieges und
daS Problem der Vererbung erworbener Eigenschaften von dem
Standpunkt aus besprochen , ob die Kriegsschäden — von den Verwun -
düngen der Kampffront bis zu den Neurosen und Psychosen des Hinter -
landeS — in späteren Generationen Nachwirkungen zeitigen könne » .
Die Frage muß bejaht werden , selbst für die Verstümmelungen , die
sich zwar nichr als solche vererben , aber in manchen ihrer Neben -
rcaktionen . Dasselbe gilt von der Unterernährung , den Mißbrauch
narkotischer Gcnußmittel . der verivahrlosten Erziehung , deren Folgen
als das äußere Erbe aufs neue kriegserzeugender Tradition wie als
inneres Erbe der Verrohung in die Russe übergehen .

Der periodische Ablauf des Lebens sdes Einzel - wie des Völler¬
lebens > gibl unS Sicherheit , daß die Niederungen deS Wallen -
taleZ sich wiederum zum Wogenberg erheben . So ist uns der Ein -
blick in den Wellenlauf des Lebens Trost und Warnung zugleich .
Befreiung unserer Entwicklungökräfte zu stetiger Höherentsaltung
dagegen bieret unS nur die Glättung der Woge » , Bezwingung de »
Sturmes . Organische Technik ( soziale ) der heute Überlebens -

groß gewordenen mechanifch - mafchinellen Technik nachgebildet , würde
ünS zu jenem rasjenhygienischen Riesenwerk wohl befähigen .

vom alten Serliner �lSreßbuch .
DaS neue Berliner Adreßbuch tritt wieder in zwei unheimlich

dicken Bänden bei Jahresbeginn in die Erscheinung . ES ist min -

bestens ein Mcnschenalter her , als es noch etwa die Hälfte so stark
war , näinliw nur einen dicke » Band umfaßte , da nannte Helmerding
in einer Posse daS Berliner Adreßbuch schon ein . Ungeheuer " . Er
wies auf die Unmöglichkeit hin , unter den zahlreichen MüllerS ,
SchulzeS , NeumannS und LehinannS den richtigen herauszufinden
und meinte , wie viel leichter die Berliner vor hundert Jahren «§ in
dieser Beziehung gehabt haben .

Ja , daS Berliner Adreßbuch in den achtziger Jahren des
13. JobrhunderlS war freilich ein winziges Ding , ein Büchlein in
Klein - Oktav , in Schweinsleder gebunden . Der berühmte Friedrich
Nikolai war der Herausgeber , er nannte sein Buch „ Ndreß -
kaleuder ' und erreilte darin . alle mögliche wichtige und wissenswerte
Auskunft ' , lind er riet jedem Fremden , sich das Buch
gleich anzuschaffen . ES war also mehr als Fremdenführer ,
als eine Art Eädeker gedacht . Wir ersehen z. B. daraus , daß Berlin

damals ( 1786 ) drei Zeitungen hatte : die . Jntelizenzzet ' . el " ispäler
. Jntelligenzblatt " ) , die Spenersche , die . in der Haude - und Spener -
schen Buchhandlung auf der Schloßfreiheil ' erschien , und die Boisische ,
die . in der Bossischen Buchhandlung in der Breiten Straße " gedruckr
wurde . Alle drei erschienen dreimal wöchentlich : DienStag , Donners -

tag und Sonnabend . Ver Abonnementspreis für ein Jahr betrug
zweiThnler . eine Nummer kostete sechsPsennige . Der Anzeigenpreis kostete
für eure gedruckte Zeile 2 Groschen " . Auch ein - französische Zeitung
erschien in Berlin : die „ Saevtt « littstraii - a de Berlin " . Fremde
Zeitungen , die nicht in Berlin erschienen , konnte man nur im

Hauptpostamt abonuiercn . Journalzirlel waren drei vorhanden .
Diese Mitteilungen empfahl Nikolei . zu besonders geneigter Bcoch -
tung " und führte noch folgende fmeresiante Notizen an • „ Frau Anna

Luise Karschin geborene Dürrbacher . Ihre Gedichte haben sie be -

rühmr gemach ! . Sie wohnt im Curt ' schen Hause am Spandauer -
thor . — Herr Franz Benda , Königlicher Konzertmeister . Er wohnt
in PotSdoni . — Herr Moses Mendelssohn . Er ist ivegen seiner

philosophischen Schriften berühmt . Er wohnt in der Spandauerstraße
ohnweit dem goldenen Stern . — Madame Elisabeth Mar « , rührende
Adagiosängeriu und Schauspielerin , spielt auch Klavier mir Eni -

ficht und Fertigkeit und wohnet Unter den Linden . — Herr Daniel
Chodowiccli , Mitglied der Königlichen Kunstakademie . Dieser be -

rühmte Miniaturmaler , Zeichner und Kupferätzer ward im Jahre
1726 zu Danzig geboren und wohnet in der Behrenstraßc in seine : »

Hause . "
'

_

Livlänüische Rätsel .
Nicht so arm an geistigem Gut , wie mancher denken mag . ist

' das kleine Fischervolk der Live ». Eine reiche Fülle von Spricn -
Worten , reizende Rätsel besitzt es . Bei der jetzigen kühlen Witterung
recht zeitgemäß ist z. B. die Nätselsrage : „ Fünf und fünf Ställe —
eine und eine Tür ! Was ist das ? " — „ Ein paar Handschuhe ! "

lautet die Lösung . Ein anderes Rätsel umschreibt das Echo als
„ Spötter ohne Zunge " , ein drittes nennt die mit der winterlichen
Eisdecke versebene Erde einen „alten Korb mit neuem Deckel " . Von
dichterischem Empfinden zeugt die folgende rätselhaste Schilderung
des donnernd über die Lande hinziehenden Gewittersi „ In Kurland
wiehert ein Pferd . Du hörst seine Stimme hier bei uns , und in

Rußland sind seine Zügel . " Vielleicht das schönst ? livländische Rätsel
aber fragt : „ Was verfault nicht in der Erde , ertrinkt nicht im Wasser ,
verbrennt nicht im Feuer ? " Gemeint ist der Name , der seinen
Träger überleben darf .

_ _

Notizen .
— Der Klei st preis für 1917 wurde dem Dichter Malier

Haienclever zugesprochen . Im Gegensatz zu den sonstigen Prch�-
Verteilern , die meist bereits abgestempelte Größen bedenlen , ivtll dre
Kleiststiftung den jungen , kämpfenden , nicht er - und bekannten
Dichtern dienen . Unter ihnen ist Hasenclever dieser Förderung
durchaus wert . Seine Dramen , die wie die meisten Dramen der
neuen Generation entweder von der Zensur verboten oder von den
Theatern nicht angenommen wurden , werden nun hoffentlich eher
durchdringen . Schon ist ja sein als Expressioniftenstück etikettiertes
aber damit keineswegs gewertetes Drama „ Der Sohn " in Dresden
gespielt worden . „ Der Retter " und vor allem sein neuestes Werl
. Antigone " , eine Neugestaltung der altgrieckischcn Tragödie der
Meiüchenliebe im Geiste und Gefühl unserer Tage , müssen ans Licht
der Rampe und in die Seelen der Tausende . Geistigkeit in das
Bekenntnis zum freien Menschentum geben HasenclebcrS Gedicht -
sammlung „ Tod und Auferstehung " , woraus wir eine Probe im
„ Sonntag " boten , das Gepräge . In allen KriegSwettcrn hat er
Glauben und Ziel nicht verleren .

— Mufitchronif . Sonntag abend 71/3 Uhr , Blüthner - Saal ,
Mozart - Abend des Blüthner - OrchesterS .

— Der idealste Schuhersatz Ist nach dem Berner „ Bund "
von einem Italiener erfunden worden . „ Man tauche die Füße iu
Chromsäurebäder , bis die natürliche Haut ungefähr so harr gc -
worden ist wie Kalbleder und jene zarte gelbe Färbung erhalten
hat , die dem Leder brauner Sommerschuhe en' . sprichr . Wer sich
dieses Systems bedient , kann sich über jeden Ledermongek erhaben
fühlen . " Trotzdem empfiehlt der Erfinder doch den Anhänger » dieser
neuen Methede , daraus zu achten , daß ihnen die Leute mit echten
Stiefeln nicht «uf die Füße treten I

Die Wdsche Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .

28j Bon R. France .

„ Der Herr Sekretär wird bezeugen " — fiel Besl ein .

„ Schweig Er, " schrie ihn der Graf an , „ laß Er Monsieur
selbst den ganzen Hergang erzählen ! "

„ Ich weiß nicht . " begann dieser unsicher seinen ersten
Schritt auf diesem gesährlichen Boden , „ was schon bekannt ist
von den Vorgängen . .

Ueber das Gesicht des Grafen huschte ein ironisches
Lächeln .

„ UnS ist nur so viel bekannt , datz Er sich an eigentüm -
lichen Assemblecs beteiligt , über die Er nur Bericht zu er¬

statten hat . "
Er sagte es kalt wie ciu Untersuchungsrichter .
„ Herr Statthaltereirat . ich habe mich nicht beteiligt . —

ich habe es für meine heilige und erste Pflicht gehalten , un -

reifer Unvernunft und Schwärmerei mit guten Worten ent -

gegenzutrcten , dort , wo ich Besserung und Einkehr erhoffen
konnte , lind ich hätte gesiegt " . . .

„ Wäre nicht der Michalansky gewesen mit seiner Brand -

rede " fuhr Best iriumphicrend dazwischen .
„ Ganz richtig, " bestättgte Solms,� überfroh , datz als

einziger Namen gerade der genannt wurde , den zu ver -

schweigen er allein sich verpflichtet fühlte . „ So ist es , dieser

mir sonst unbekannte Michalansky , ein Literat und Winkel -

advokat sprach wie ein advocatus diaboli in der offenbaren
Absicht , Unruhe und Aufregung zu erzeugen , und wenn da -

durch die Köpfe erhitzt und unreife �
Gemüter zu exaltationes

verführt wurden , so ist das zu entschuldigen . "
Morawitzky fixierte den immer mehr sich Aufrichtenden scharf .
„Ei , Er entschuldigt Verschwöre - ? " fragte er mit mesquinem

Lächeln . „ Er , ein herzoglicher Beamter ? "

„ Herr Graf , ich entschuldige niemanden , der ein Unrechtes
� _ es ist aber gestern nichts Unrechtes geschehen I Unreife

Köpfe wollten nur unreife Köpfe umnebeln . "

„ Und ist dies nicht etwa der Anfang aller Revolutionen ,

die wir gesehen ? Aber wir haben hier nicht zu disputieren . "

Die Stimme des Grasen klang drohend . Sein scharfer Ver -

stand hatte längst die Sachlage durchschaut , und unwirsch er -

kannte er , datz Solms nichts anzuhaben , datz mit dem kindi -

ch en Knabengeschrei von gestern nichts Ernsthaftes zu be -

ginnen war . Er durste sich nur nicht in seine eigenen Karten

sehen lassen . Daher vermied er , nach dem Urheber der Ordens -

Versammlung zu fragen .
„ Wer ist Ihm von den Teilnehmern sonst noch bekannt ?

Wer ist zuni Beispiel dieses verhaftete Subjekt ? — er kramte

in VeSls Akt — dieser . Jakob Peitzer ? " Solms wankte . . .

Peitzer verhaftet ?
,�Ein guter Junge, " sprang er , angsterfüllt um den

Freund , ein , „ ein Ltudioims medicinae von großen Hoffnungen ,
aberausschweifender Phantasie — ich kann bürgen , datz er unter

guter Leitung der Besten einer wird . "

„ Er verteidigt der Schlimmsten einen mit einem Eifer ,
der einer anderen Sache würdig wäre, "

Solms verstummte . Es war wahr , sein Ucbereifer mutzte
ihn selbst verdächtig machen .

„ Er sieht nun klar, " wandte sich nun Morawitzky an

Besl , datz er unsinnig sdjarf zugegriffen und lächerliches Auf -
sehen erregt hat . Wenn auch des Pcitzers Arrest solchen
klubistischen Köpfen nicht schaden mag . so ist er mit dem sonst
unbescholtenen Michalansky zu weit gegangen . "

SolmS horchte auf und eine Blutwelle des Unmutes stieg
in sein Gesicht . Er konnte nicht an sich halten .

„ Herr Graf , ist dieses Subjekt verhaftet ?" Und auf den

bejahenden Blick Besls :

„ Wenn ich jemand von der gestrigen Versammlung für
einen gefährlichen Menschen halte , so ist es dieser Michalansky . "

Besl strahlte .
„ Herr Sekretär , ich habe Sie nicht um Ihre Meinung

bestagt ' und glaube nach Ihrem gestrigen Dummenjungen -
streich — "

„ Mein Herr ! " fuhr Solms auf . Doch der Graf trat

ihm nicht weniger herrisch und scharf entgegen und für den

Augenblick blitzten sich die Augen zweier Rivalen an .

„ Jawohl , ein Dummerjungenstrcich war es für einen

herzoglichen Beamten , mit aufwieglerischen Studenten in Kon -

ventikcln zu sitzen . " So schrie er Solms an , der im nächsten
Augenblick schon die Berechtigung , die in diesen beleidigenden
Worten lag , empfand .

„ Sie haben kein Recht zu urteilen , wer von den Ber -

hafteten zu Recht , wer angeblich zu Unrecht festgehalten wird !

Gerade auf Ihren Freund Peitzer wird die Regierung ein Auge
haben müssen — io schwärmerische Naturen sind die Aller -

gefährlichsten , weil sie ihr Wahn furchtlos macht . "

„ Ich habe Sie nichts mehr zu fragen, " setzte er dann

leichter hinzu und mit einer unnachahmlich vornehmen Hand -
bewegung war Solms entlassen .

„ Besl , er bleibt ein Esel , bring ' er mir die Personalakten
über den Jakob Peitzer . "

Und damit war auch BeSls Triumph endgültig in Sdjerbcn
gegangen .

»

Als Reinhard SolmS in sein Zimmer zurückkehrte , stand
darin der Magistratsrat .

Der mächtige Mann nickte ihm mit der Herablassung
zu . wie sie einem so Hochmögenden bald zur Gewohnheit
wird und sagte mit mehr Gutmütigkeit , als nach seinem Aus¬

sehen zu erwarten war :

„ Weiß Er , wen Er vor sich hat ? "
Solms wußte es — aber hätte schon sonst diese Art von

Vorstellung seinen so leicht empfindlichen Stolz entflammt ,
so schien sie ihm in seiner gegenwärtigen Stimmung der
Vorbote neuer Konflikte zu sein . Ihm fielen die gestrigen
Worte Reginens ein und neuerdings bäumte sich sein
Inneres auf . . . Sein Empfinden lief dem Verstand den

Rang ab .

„ Wer mich von Amtswegen zu sprechen hat " , sagte er kalt
und bestimmt , „läßt sich im Vorzimmer melden — für alle
alle anderen Besuche ist meine Wohnung da . "

Statt datz aber den : Besucher die Zornesader schwoll ,
wurde er auf die hochfahrende Antwort merklich freund -
licher .

„ Ich bin der Magisttatsrat und Kolonialgrotzhändler
SeyboldSdorf " , sagte er und blinzelte fast schelmisch mit den

Aeuglein . Dann aber mit matzlosem Erstaunen , als der andere

schwieg :

„ Nun , junger Mann , hat er mir denn nichts anzuver -
trauen ? "

Reinhards Herz schwoll . Nein , er hatte — er konnte nach
gestern und heute nichts mehr sagen .

Der andere merkte wohl seinen Scelenkampf , hielt es aber

für Schüchternheit und sagte ermunternd :

„ Wenn er nicht reden kann , will ich es tun . Ich komme
mit einer Beschwerde gegen die Regicrnng und er soll mir
dabei helfen , sie an die richtige Stelle zu leiten , um Genug -
tuung zu finden : als Beamter kann er das . . . "

Da brach ungestüm alles Zurückgedrängte , nach Worten

Ringende in Reinhards Brust los . Er trat einen Schritt vor :

„ Ich bin seit heute nicht mehr Beamter der Regierung —

ich habe meine Stellung niedergelegt . "
lLorts . folgt . )



Direktion ; 5Iax Reinhardt .
Dentsfhes Theater .

7 Dhr : Wintei bailade .
Kamm erspiele .

S Uhr : Eine glückliche Ehe.
Volksbühne .

Theater am Elilowp atz .
Untergrundb . Sohönh . Tor .

T' /j Uhr : Hamlet .

Theater i. Königgrätzerstr ,
T3/, Uhr : iphigenie .

Komödienhaus
l ' i , Uhr ; Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
T' / . U. : IMe tolle Komteß .
S' /ö Uhr ; Lisla Härchenreise .
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GrSbner — Jos . Dill —

ITritzi Steinberg .
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FriedrichstraSe an der Kochstr .

Dir . Jarnos Klein .
Allabendlich 7a; , Uhr :

Hie Hoelizfit lies Maharatischa
Thcaterb . ununterbr . geöifn .
Sonntags ; 3 Vorstellungen ,

ii ' h und TJ , Uhr .

Tfeeafer für Sonn , abend , 3 . November .

Kleines Theater

Biifger Schippe!.

Centrai - Theater .
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Komische Oper
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Hnstsplelhans 7sli Uhr :
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Metropol - Theater
ut . Die Bose m
Morgen 3 Uhr : Die Kaiserin .

Neues Operettenhaus
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7v4uhr : DErSoiilati!erMarie.

vi , Uhr ;

Kesldenie - Theater

vi , uhr ; Baskolnikoff .
Sichiller - Theater O

7' /jUhr : TfAllMUiUL .
Kchilier - Th . Chart
2' / , Uhr : . TIaria Staurt .

uw : MderSoisnseite

ATIONAL ' fPHBATER
CöpenicK Str . 68. Tgl. a/48 .
Die tägl . ausverkauften
Häuser beweisen den

großen Erfolg

Das ist die Liebe .
Musik von Walter

Größter Lacherfolg !
Vorverk . ab 10 Uhr nnnnterbr . ,

Sonnt . , 4. Kov. , 31
Auf ailgem . Verlangen ! j

ppe
WM » iräyraeo .

Bromn�e .' Zum 202. Male !
such Theaterfc . Tietz . I

Thalia - Theater

uhj : Egoii «Dil SBioe Fraaep .
Theater am Nollenilorfplafz

7 Uhr ;

vmMgt/äfm
S1/. : Wie Luther s. Käthe freite .

Theater des Westens

7vsuhr:Derverliet)te Herzog
mit Guido Thielscher

Rose - Theater .
S' /s Uhr : Aschenbrödel .

?- / - uhr : Des Nidehkinli .

M�lhnlla - Theater .
7' / , Uhr :

Zigeuner .

Berliner Konzertiiaus
Mauerstr . S2.

Heute :
Zimmerstr . 90/91 .

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orehesters ,

I�eiter : Komponist Franz von ölen .
Anfang 7' ; , Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 7' , ' , Uhr .

de « 5? xfv . : G1*- Wohl ! äfigkeits - Koozert
veranstaltet vom Verein ehemaliger Elisabether .

�
Kerkau - Palast �

Behrenstraße 48
Im 1. StockPunktoU rfm. :

Marionelten
Unt . ander , werd . vorgef . :

Francilla Kaufmann
Lucio Kieselhausen
Klassische Tänze

Sent M' ahesa
Orientalische Tänze

Kobert Steidl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der berühmte Jongleur
Blonde !

am Schwungseil
Tofo

der unverwüsü . Clown
Hochinteress . f. Erwachs .
und Kinder , jung uad alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei
IZfin7ßPl ch allbekannten
RUlliCl l Gottschalk - Kap .

8 Uhr :
Prof . Dr . Doegen , Berlin :

Unsere Kriegsgefangenen und
ihre Volksstämme .

8 Uhr :
Professor Dr . B. Donath :

Die Natur des Lichtes .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' 1,8 U.

Gastspiel Vetiorl !
Herr oder Harne f

Dazu die erfolgreiche Posse

Heiraten mutzte !
Vorb . das neue Novemberprogr .
Sonnt . 4 Uhr : Cnfet Morih .

Prima WQrstcheQ
u. Wurst a. Kaninchen - u. Roß .
fleisch tä <rl . frisch . Pfd. 3,50 M
Xachn . Eilp . - Vers . Versand
v. 5 Pfd . ab . Roßschlächterei
und Wurstfabrik Artiiar
Schindler , Zwickau i. S. 1.

Trianon - Theater
Georgenstr . , Bhf. Friedrichsfr .
>/,8 IT. Allabendlich li,8 U.

Der Lebensschuier .
Schauspiel von Ludwig Fulda

Kaiser - Titz . Ida Wüst ,
v . MöUendorff , Kettuer , Flink .

Sonntag 3 ' /j : Johannisfeuer .

Hieienwen £, 2,S5 « .
fette Gilten , Psd . 5,45 il' i. an ,
fette Kaitiiicheu , PjO . 3,35 M.
gerupfte ®itljner,Pib . 4,95 an
Mchmidt . pörm . Tasche ,
PI an ufer 21 , am Hall . Toc .

k<ovemdeF - 8pi ' eIplsn :

Otto Kohr
Humorist am Flügel
Betty Wink, Sängerin

Clown Peppo , Dressurakt
Kitfy Traney , Sportakt

Rolf Hansen
moderner Taschenspieler

Der DeckenlSufor .

Doley und Partner
kom . Radfahrer

4 L' rbanis . Akrobaten
Regius Puella Trio
Kombinationsakt

Merkel Truppe , Trapezakt
Sun Hsiang Jung

Chinesische Gaukler

Irene Marehn
Filmtänze

Voigt - Theater .

Täglich T1/, Uhr :
Die neue phontastlsche

Pantomime

üfiondfahrt .
Verf . n inszen . v. Paula
Busch . Einstud . u. Ballett

BaUettmstr . R. Riegel .
I. Akt .

Ueber den Dächern . Eise
unruhige Xachh Prof .
Wurms Sensationsflug im

Aeroplan zum Mond .
II . Akt .

Auf dem Monde . Sturzflug
des Prof . auf den Mond .

III . Akt .
Im Studierzimmer .

Die Gespenstemacht .
IV . Akt .

Der Sternenhimmel .
Die Milchstraße .

Die blaue Kugel und Ihre
( Jeberraschung .

Die gr . Stemenapotheose ,
Vorher das gr. Nov. - Progr�
u. a. ; Trllby . das eigen¬

artige Rätsel .
Zwei Seelen , ein Gedanke .

SadsSr 58. Baastr . 38. r
Täglich T' /j Uhr :

Zer
Sonntag , 4. Non. , nackm . 3 Uhr :
Die zärtlichen Verwandten .

Abends 7 Uhr :
Der Meineidbauer .

Hic Xovirut

Abrakadabra
Großes phantastisches
Ballett auf dem Eise .

7' : , U. Vorzügl . Küche . .

Bhf Friedrichsfr . T' / . Uhr . j

Mexiko .
Große Original -

Ausstattungs ■ Pantomime .
Vorher das glänzende
Zlrkus - Sport - Programm .

Sonntag S1/. u. 71/, Uhr . !
Nehm. Kinder halbe Preise [
nnt . 12 J. auf all . Sitzpl . [

in beiden Vorstellungen
ungekürzt . : llcxiko .

Teppich - Thnnias , Oranien »
straze 44, spottbillig, . farbfchlcr -
hafle Teppiche . Gardinen .

_ _ [ 2591t *
Neue Pe- zgariiituren ! Riesen¬

auswahl ! Allerbilligstc Preise !
E ttnikslragen , Skiinksmuffen ,
Alaskafüchse , Rolsüchse , Iltis -
oarnituren , Kaningarniiuren ,
Nene Herrcngarderobe ! Uhren -
verkauf , Schmucksachen , Silber -
taschcn ! Leihhaus ! Warschauer -
fttnfje 7. _ _ 169 . a*

Licscrtvagen , Klappsport -
wagcn , Holzräder , alle Repara -
turen an Kinderwagen , Korb -
wacher Weidlich , Brrmnen -
sttafie W.

________

_ _ _2803 *

Pel - garnituren 65 Mark .
Pelzkragen 35 Mark , Pelz -
mutfen 23 Mark . Psandleih -
haus , Pciersburgerstraße 37.

28K *

i Leihhaus Morivplah 58a
! bietet RiesenauSwahl in Pelz -

fachen , Skunkö , Marder , Nerz ,
Ztlaskafüchsen , Pelerinen wo -
derniier Ausführung , 40 —200
Mark . Angebot in Herren - Geh¬
pelzen , Wagen - . Reifepelzcn . —

Große Auswahl in Zlockanzügcn ,
Jakettanzügcn , Paletots , Ul -

slern , teils auf Seide , prnna
Lerarbcitting . Ferner Tarnen .
kostüme , Ulster , Mäntel in ein -
fachster bis elegantester Aus -
führimg . — Eptraangebot in
Lombard gewesener Uhren ,
Ringe , Brillanten , silberner
Taschen , Schmucksachen sehr
billig .

___________

iS3K *
Pelzivaren . Wollen Sie

Pelzwaren noch billig kaus : en ,
müstcn Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhelm -
Straß - 16, beini ?llcxandcr -
platz . _

25K *

Pelzgarnituren kauft man am
allerbesten im weltberühmten
Pelzlcihbaus nur Grunewald -
slraße 72. Eisenocherccke . skll�

Pelzivaren jeder Fellart ,
llieisemilster , werden einzeln
spottbillig abgegeben im En -
großgeschäst Hciligegeiststr . 38, 1.
Gegründet 18!�0. _ _ HK

Bornchme Herrenanzüge ,
Ulster , Paletois sowie Hosen
aus haltbarsten Stessen . Emp -
sehlc meine Reparatur - und
Reinigiingswerkstatt für samt -
liche Garderobe bei billigster
Berechnung . Versandhaus Ger -
uiania . Unter den Linden 2t .

tOOK *

Psandleihhaus Hermann -
platz 6. Riefenauswahl ! Pelz -
kragen , Pelzmussen ! Neue Her -
rcnanzüge , HerrenpaleioiS , Her -
rcnhosen , Bcttcnverkaus ! Tep -
pichverkauf , Gardinenverkauf ,
Uhrenvcrkaus ! Schmucksachen .

' l0IK »

Einbeinige . Fnßkranke kaufen
neue einzelne Stiefel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstraße 37. _ _ 296fl *

Skunks - Kregen , echte, prima
£" ualilät , 125, — , 175, — , 225, — ,
ccl' te Skunksmuffcn 150, —,
echte Blaufüchse , Kreuzfüchse ,
Alaskafüchse , Sicinmarder ,
Iltiskragen 100, — . Kürsch¬
nerei , Boxhagencrstraße 4,
zwischen Warschaucrstraße und
Tranlsurterallee . Fernsprecher :
Alexander 2241 . 427, «*

Nuthähner - lichi . Ein Buch
für Anfänger . Mit zahlreichen
Illustrationen . Statt 1 Mark
nur 50 Pfennig . Buchhand -
U/ig Vorwärts , Lindenstratze 3
( Laden ) .

Pelzgaruituren , Skunksstolas ,
Sknnksinuffen , Fuchsgamittlren ,
Blaufüchse , Rotfüchse , Massen -
auswahl . Silbertaschen . Leih -
baus . Kottbuserdamni 2, neben
Jandors .

_ _ _ _ _ _ _

117K *

Psandleihhaus Prinzenstr . 83,
das zweite Haus vom Moritz -
platz , kauft man neue Rock-
anzüge , Jackeiianzüge , Paletois ,
Ulster . Beinkleider , Westen ,
teils auf Seide , prima Ver -
arbeitung : ferner verleihe Gch -
rockanzügc Frackanzüge , Smo -
kiuganzüge : Extraangeboi in
Seidenblusen , Damenglocken -
rücke, Taschenuhren usw. Bc °
leihung jeher Wertsache ! Sonn -
tags geöffnet . _

97 ' 14*

Leihhaus , Blücherstraß « 10.
Preiswerter Berkauf von Her -
ren - und Damcnuhren , Silber¬
taschen in geschmackvoller Ans -
führung . Bclcihung jeder
Wertsache . 40K *

Schönhauserallce 115 ( Ring - ,
Hochbalmhof ) Psandleihhaus !
Spottbilligste Einkaufsguclle !
Pelzganituren , Alaskasüchsc ,
solange Vorrai , 55, —! Taschen -
ichren , Wanduhren , Garderoben -
lagcr , Silbertaschen ! Staunen -
erregende Goldwarenprcise !

_ _ _ [ 8K*
AlaSta - Füchse 60 Mark ,

Blausüchsc , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garnituren , Muffe und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
fronen 5 Proz . Rabatt . Pelz -
vcrlricb , Eharlottenburg , Wil -
mcrsdorfcrstraße 113/114 , hoch -
parterre . _ _ _ __ _ _ _11 8K *

Ersatz für Matz ! Nur hier
gibt es große Auswahl in
neuen Anzügen , Hosen , Westen ,
Kinder - » nd Bnrschenan zögen
sowie Paletois , Arbeits -
anzögen , Joppen . Erstes Ver -
leihinstitut in Smoking - , Frack -
und Gehrockanzügen . Kiefer -
bäum , Wasscrtorstraße 12/13 , 1.

98/13 *

Paradicsreihcr , Kaschmirrock ,
schwarz . Friedenswarc . Mäntel ,
Herbstjacke 45. — , Pclzsachen ,
elegante Pelzgarnitur 65, — .
Güichclstroße 25, Hochparterre ,
Kulp . _ _ _ NOK *

Wegucrs Vclzlcihhaus , Pots -
damvrstraße 47. Engros - Detail -
verkauf , bietet größte Vorteile .
Ueber 1000 Stück neue echte
Pelzwaren aller erdenklichen
Pelzarten . Eckte Felle zum
Aussuchen , 3 Mark an. Be -
sondere GcTcgcnheilcn , vorteil -
bafteste Bezugsguelle für zeden
Geschmack , sonntag geöffnet .

I18K *

Kavalier - Garderobe , neu , An -
züoe , Paletots in giiien Stoffen
bei Holpern , Rofenthalerftr . 4,
1 Treppe . » 98/10

60 hochmoderne , fchwer -
gefchnitzic , eichene Herren -
zimmcr , Speisezimmer noch zn
riesig billigen Preisen , cnip -
tiehlt das altbekannte Möbel¬
haus M. Hirschowitz , SQ. ,
Skalitzerstraße 25, Hochbahn :
Kottbuserwr . 1Z0K

Mugiitin�te ' uinsatv

Pianiuos , günstigste Ge¬
legenheiten von 500,06 auf -
wärts , Scbwechlenpianos , Ibach -
Pianos , Viefepianos , Quandt -
pianos , Spaethepianos , Feu -
richpianos , Schiedmayerflügel ,
Hagspielflügel . Krüger , Neue
Kömgstraße 3l ( Alexander -
Platz ) . 238/11

Plaliliabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militöriressen ! Gliih -
ftrumpsajchc ! Filmadsälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerci , Metall -
Einkaussbureau , Weberstr . 31.
Telephon Sllexander 4243 . 261 *

Spiralbohrer ! Feilen ! Werk -
zeuge ! kaust jeden Posten Me -
talleinkauf , Bcussclsl ratze 3.
( Moabit 8640. ) 117K *

Brillanten ,

Spiralbohrer , Film - und
Zelluloidabsälle , Bindfaden ,
Korken usw. kauft Metall -
einkauf Herrmann , Kottbuser »
damin 66. 13K *

LeinölsirniS , Paraffin , Harze ,
Oellacke , Borax , ähnliches kanfi
Drogerie , Liebigstr . 34. 98/3 *

Platinankaus , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngcbifle , Bestecken . Ringe ,
Ketten , Glühstrnmpsasche zu gc-
setzlichen Preisen . Mctall -
kontor John , gegründet 1903,
nur Alte Jakobstraße 138 und
Kottbiiserstraße 1, Kottbusetz -
tor . Moriyplatz 12858 . Firma
genau beachten . *

Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gcbisse , Silber , Planna 7,60 ,
Uhren kauft Juwelier Fuß ,
Scydelstraße 32, Ecke Spittel -
markt . 324t *

1 Möbel -
10841 *

Leinölfirnis , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin ( Ersatz ) , Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kauft Malerei Zöls ,
Neuenbnrgerstr . 16, Moritz -
Platz 5861 . 3041 f *

Tischlerleim kauft
Haus . Andreasstr . 81).

Kleid für Dreizehnjährige .
Berlin O. 112, Weserstr . 36,
vorn I links . 119b

Riesenlagcr ! in gediegenen
Spersezimmern , Herrenzimmern ,
Schlafzimmern , Wohnzimmer : !
ermöglichen allerbilligste Preise .
Möbelhaus Osten , nur Au -
dreasslraße 30. 1094t

Elektrische JnslallanonS - Ma-
tcrialicn aller Art kaust ?! cu-
manu , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .

17Ä *

Sektkorken , Weinkorken , bc-
schla gnahmcsrei , sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochenc , kanfi Matthäus , ?llte
Leipzigerstraße 21. 12341 *

PfandfcheiiÄ , Policen kauft
oder beleiht Winter , Kur -
siirftenstraße 169. 41 K*

Leinölfirnis , Standöl bis
22,00 , alle Oellacke , für ganz
helle Ware bis 15,00 kaufen
Gebrüder Borowski , Gneifenan -
strotze 5. Rollcndors 2379 .

83/10 *

Platiiiaösälle per Gramm bis
7,80 Mark . 4tetteii . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
abfalle , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
aschc, olic Zahngebissc , sal -
peiersaures Silber sowie sämt¬
liche Abfälle , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kauft
Platin - und Silberschmelzerci
Brob , Berlin . Eöpenickerstr . 29.
Telephon Moriyplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . Bertmerbesuch . 171 *

Höchstbeleihung von Pfand -
scheinen , Wertpapieren , Spar -
bücheen , Lebenspolicen . Berg -
knechi , Alexanderstr . 33. 238/12

Elektro - Installationsmatc -
rialicn aller Zlrt kauft preis -
wert Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. 817b *

Englischen Nnterrichl für
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swienty ,
Eharlottenburg , Stuttgarter -
platz 9. Gartenbaus rv . •

Stumpfs Tanzschule , Sands -
bcrgcrstraßc 37, Sonntag ,
I November , beginnt Sonntags -
lursus . ( Siehe Anschlagsäulen . )

07/20 *

iBssnssss
1 Darleh «, 6 Prozent Tcilrück -
| Zahlung , auf Hypothekenbriefe
. 5 Prozent , gibt Bankverein ,
l Charlottenburg , Wilmers -

dorfer Straße 163. 4041 *

4/ : ILIchri . . lllPI -

Schuhmacher , Militär und
Privat , in und außer dem
Hause . Machers , - Güntzel -
straße 37s . 42K *

Tüchtige Küfer oder Mfer -
arbeiter . die selbständig ab -
ziebcn können , per sofort gc-
sucht. ' Maurer u. Bracht ,
Weingroßhandlung , Alte Jakob -
frrajjem _

43K *

Portier , vertrauenswürdig ,
welcher bereits längere Zeit in
größeren Betrieben tätig war ,
sofort gesucht . Vorstellzeit von
9— 12' - Uhr vormittags und
von 4— 6 Uhr nachmiitags in
unserer Personal - Verwaltung
im 3. Ewck . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Tauentzienstvaße 21. 24.

_ _ __ _ _ _ _ _ __ _ __ 103Ä *

Geschästskutscher , älteren , zu-
perlässigen , suchen Ladcmann
Söhne . Dallstraßc 85. 43K

Tüchtige Polierer für Flügel
und Ptano sofort gesucht .
Ludwig . Hupfeld , . A. - G. , Leip -
z' gerst ' aße 1! 0 _ 98 10

Kriegsinvalidc für leichte
Hausdicncrarbcitcn sucht Schich -
fabrik Goldmann , Eöpcnickcr -
straße 126. 820b

4 Lauf - Lehrmädchen verlangt
Blusen - und Stickerei - Fabrik
Mittdef , Brückcnallee 28, Bahn¬
hof Bellevue . 424t *

Jackenänderlnnen , tüchtig , so¬
fort gesucht . Meldungen in
unserer Personal - Verwaltung
im 3. Stock . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Touentzicnstroße 21 ' 24.

� » 103K *
Junge Mädchen für leichte

Klebearbeit werden verlangt ,
Allgemeine Waren - Vertriebs -
Gesellschaft , Charlottenburg ,
Werner - Sicincns - Straße 20/21 .

jl5K *

Lehrmädchen im Alter van
11— 16 Jahren aus achtbaren
Familie sofort gesucht . Mel -
düngen in Begleitung der
Eltern oder des Bormundes
10— 2 Uhr vormittags oder
5— 7 Uhr nachmittags in der
Perjonal - Verwaltung , 4. Stock .
A. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancc - Sttaße 1. 2, Große
Frankfurtcrstraße 113, Brun -
ncnsttaße 19/21 , Kottbuser -
dämm 1 Charlottenburg , Wil -
mcrsdorferstraße 118/119 .

106K *

Zeitungsausträgerin sofort
einzustellen . Vorwärtsspediiion
Moabit , Wilhelmshavenerstraße
48, von 11— lü und 41- — 7
Uhr . *

Frauen zum Zeituugsaus -
tragen sucht „ Borwäns " - Aus <
gabestclle Zllt - Boxhagen 56,
Glider?. »

Botenfrau wird cingeitellt .
„ Vorwärts " , Charlottenburg ,
Sefcnheimcrflraße 1. *

ZeitungSausträxcrinncu wer -
den iofori eingestellt „ Bor -
märts - Spedition , Markus -
straße 36.

_ _ __ _
*

Botenfrauen verlangt lofort
Ausgabestelle Berlin - Westcu ,
Blumenthalstraße 8, Hos, par -
tcrrc bei Swlpmann . *

Zeitungsfrau verlangt „ Bor -
wärts " - Spedition Neukölln .
Sicgfriedstraße 28/29 . *

Zeitungsirägerin sofort per -
langt Spedition Lichtenbcig ,
Wartenbergßraße I, Laden . *

Botenfrauen verlangt sofort
Aiksgäbestclle Grcifcnhagcncr -
straße 2T

_ _ _ _ _

_ _
"

Franc » zum Zcitungsaus -
tragen stellt sofort ein „ Bor -
wärts " - Spedition , Ackerftraße
174, am Koppcnplatz . *

Zcitungsausträgerin verlangt
Bernsce , Steglitz , Mommfen -
str . 59. _ _ _ >

Ziktungsansträgerin verlangt
,L ! orwärts " - Spedinon Schöne -
berg . Mciningerstraße 9. *

ZeitungSausträgerinueu kön -
neu sich melden . „ Vorwärts " -
AnsgabcstellePausttzerplatz 14/15 .

Zcitungsausträgerin stellt zum
In. Ilovember ein Federstcin .
Adlershof , BiSmarckstr . 82. *

Bürstenmacher
nuf PlaisnbaPcchen verlangt

K « c h . 841L
Ppcnzlämer Str . 14/15 .

Nbpntzer sucht
( ». Schwechte » , Pianoforte -
fabrit , Frankfurter Allee 32.

Dlirtieroder�eklossek '
jür dauernd geinchf . 815b

Kronlenckiiorfabrik
Roiieiiburger Ttraste 37 .

SchnklittteF
stellen fosatt ein 816b *

l ' clgcntnakl Jt Co . ,
Buchdruckevei , Ritlerstraße 26.

Stepperin ZuartieiteriD
aus Blusen veriangt HerNog .
Kottbuserdamm 29/30 . 8Z8L *

Schloffer , Schmiede ,
Stellmacher , Tischler

werden sosorl eingestellt .
( ZroLo berliner StrslZenbakn .

Haupiwerkstalt X 20. Nserstr . 9
Echönlianser Allee 123
Ackersir . 3/4
MarkuSfir . 7
Brandenburgslr . 76/77
Krcuzbergstr . 16/20
Osener Str . 1
Reinickendorf , Pank . Allee 52/34
Niederfchönh . ,Kais . - WiIh . - StJ ' / <i
Sobetischönbaus . ,Degnerstr . 22/27
Weißensce , Bernknstclcr Str . 80

Lichtenberg , Siegsriedstt . 30/35
Treptow , Elsenstr . 111/114
Neukölln , Köllnische Allee 1/10
Britz , Gradestr . 4/17
Tempelhof , Kaii . - Augusta - SIr . 40
Schöncberg , Bclziger Str . 14/16
Lichierselde . Hindenburgd . 67/70
Wilmersdorf , Westtäl . Str . 73/75
Cbarloltenburg , Spand . Str . 22
Eharlottenburg , Wiebestr . 30
Tegel , Schloßsir . 10/11 . s838L

Werkzeugschlosser
und 170 » *

Werkzeugdreher
auch Kriegsbeschädigte

oerlangt

Muiritionskadrik F. Gaebert
für Abt . Berlin C 54 , Sovhienftr . 32 —32a .

„ llerlln - I - ankwitE , Charlottenstr . 31 . 1

Sihlssskr, JHnfianikcr,
Graskiirc unii Uhrmacher
werden eingestellt und angelernt zum Anfertigen
und Emsetzen von Werkzeugen in Hand - und
Exenterpressen .

" ♦
Meidungen mit Angabc des Alters , der

bisherigen Tätigkeit und Militäroerhältnisse
schriftlich an

Heintze & Slanckertz »
Schreibfederfabrik und Niistungswcrk ,

Berlin NO . 13 .

8eIi >058eT Ullli LlekiMer
stellt sofort ein . S46L *

Ballonhüllen - Gesellschaft m . b. H. ,
_ Tempelhos , Friedrich - Dilhelm - Sir . 52/54 .

SGMll HDD SAelkeliliM
flicht

�SL*
Metallwafenlndustrie ,

Berlin - Rimrmclsburg , Hauptiiratzc 1,

Tüchtige , zuverlässige , int Flugzeugbau erfahrene 853E *

Kontrolleurs
für Tcflkontrolle werden oerlangt .

�Ibatl - os - Gesellscbaft , ri - icuncb - bagca .

Alanrei ' ,

werde « eingestellt 206/5 *

Mou laficnfoimren mernni .
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Zimmerwald - Kien thalsr Programm " ! ! Und
wenn dem so ist . bemerkt weiter Plechanow , so „steht es

schlecht nm die Sache Ruhlands überhaupt und um die Sache
der russischen Arbeiterklasse insbesondere : unvermeidlich wird

für unser Land das wirtschaftliche Joch Deutsäilands sein ,
unvermeidlich sür unser Proletariat — die chronische Arbeits -

losigkeit und zum Teil Degradierung . "
Heber die zum mindesten naiven wirtschaftspolitischen

Ansichten Plechanows wollen wir uns hier nicht näher äußern .
Rur nebenbei kann erwähnt werden , daß Plechanows
Lainentationen sich recht hübsch in einer Zeit hören lassen , in
der die gesamte bürgsrliä >e Presse , und auch die nicht bürger -
liche Presse , alle ernsten Kreise in Rußland sich mit dem
Problein befassen , auf welche Weise das ausländische
Kapital inS Land herangelockt werden könnte .

Neue Luxburg - depefchen .
Lanfing hat wiederum zwei Depeschen des Grafen Luxburg

aus Buenos AireS an das deutsche Auswärtige Amt veröffentlicht .
Ihr Inhalt ist an sich nicht sehr wichtig , aber doch bezeichnend da -

für , wie gänzlich ungeeignet der Herr Graf , der ganz im Stil «

Reventlowscher Leitartikel Diplomatie treibt , zur Vertretung
deutscher Interessen gewesen ist .

Tie erste Tcpesche ist vom 7. Juli 1917 und lautet : „ Unsere
Haltung Brasilien gegenüber hat hier den Eindruck erzeugt , daß
man auf unsere gutmütige , leicht zu beein -

slussen - de Natur rechnen kann . DcS ist in Südamerika

gefährlich , wo die Bevölkerung unter einem dünnen . Firnis
Indianer ist . Ein U - Boot - Geschwader , über das ich das

Recht hätte , vollständig frei zu verfügen , könnte die Lage wahr -
s ch e i n l i ch n o ch r e t t e n. "

Die zweite Depesche vom 4. August 1917 hat folgenden Wort -
laut : „ Ich bin davon überzeugt , daß wir imstande sein werden ,
■ä? Südamerika unsere wesentlichsten politischen
Vläne durch zuführen , nämlich das Bewahren deZ offenen
Marktes in Argentinien und die Reorganisation von Südbrasilien ,
entweder mit oder ohne Argentinien . Haben Sie die

Güte , mit Ehile freundschaftliche Beziehungen zu Pflegen . Tie

Mitteilung von dem Besuch eines U - Boot - Gefchwa »
d - rS zur Begrüßung des Präsidenten würde auch jetzt noch
craf die Lage in Südamerika entscheidenden Einfluß
autüb « n . "

Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist der Wortlaut
d„ r Telegramme , von Einzelheiten abgesehen , richtig wiedcrge -
geben . Weiter sagt dieselbe Quelle : Die Möglichkeit eines beut «
schen Flottenbesuches in BuoneS Aires , für den der Kaiserliche Ge -
sandte die Entsendung von U- Booten vorschlug , ist in der Tat
zwischen beiden Regierungen erörtert worden . Er hätte daS
Gegenstück gebildet zu dem Besuche eines nordamcrikanischen Gc -
schwaderS und englischer Kreuzer und einen weiteren Beweis ge -
liefert sür die strenge Neutralität der argentinischen Regierung .
der Höflichkeitsbesuche der Kriegsschiffe aller kriegführenden Länder
gleichermaßen willkommen sinK _

Die Kabinettskrise in Spanien .
Der Konservative Maura hol den Auitrag , ein Kabinett zu

bilden , abgclcbnr . Der König hat Gareia Prieto von ne ' uem

berufen . Die Berufung deS erstcren hatte erregte Vorgänge zur
Folge . Wie HavaS am Donnerilag mitteilt , kam eS zwischen An -

bängern und Gegnern Mauras zu einem „leichten Zusammenstoß " .
Polizei griff ein und zerstreute die Menge .

�rbeitergarüe und Dürgergaröe inßinnlanö
Helsinzfors , 1. November . ( Petersburger Telegrophen - Agentur . )

Die finnischen Arbeiterblätler veröffentlichen die Vorschriften sür

Errichtung einer besonderen Arbeitergarde , welche die politische
Freiheit der Arbeiter sichern ioll . Gleichzeirig werden
im ganzen Lande Abteilungen einer Bürgergarde gebildet .
die ganz ähnlich gegliedert , aber besser ausgerüstet , bewaffnet und
beritten ist . _

Norwegen unö Amerika .
Zwischen den Vereinigten Staaten und Norwegen kam , wie

Reuter au » Washington meldet , ein Abkommen zustande , nach dem
zwei der in amerikanischen Häsen festgehaltenen Schiffe unter der

Bedingung , daß sie eine Reise machen und sokort zmücktebren , frei¬

gelassen werden . Dies soll den Weg sür ähnliche bedingte Ab -
kommen ebnen , die Bezug auf den übrigen neutralen Schiffsraum ,
der hier sestgehalien wird , haben .

Der norwegisch « Minister des Aeußern besprach im Storthing
das amerikanische Memorandum an Norwegen , dessen Inhalt zum
größten Teil durch Washingtoner Telegramme bekannt geworden sei .
Dieses fordere eingehende Anffchlüsse über die Erzeuglmg und den
Verbrauch der Vcbürfnisse Norwegens uud hebe hervor , die

norwegische Regierung müsse olles tun . um der inländischen Er -

zeiiauug von Lebensmitteln und Fischworen aufzuhelfen und den
Verbrauch derart zu regeln , daß nicht « verloren gehe . Es sei für
die Vereinigten Siaaten ein vitales Interesse , daß nichts den Feinden
zukomme . Den Mangel infolge Ausfuhr nach Deutschland könne
Amerika nicht decken .

Die norwegische Regierung bat alsbald ein « mit statistischem
Material versehene Kommission nach Amerika gesandt . Der Minister
sagte noch : Wir müssen vo> bereitet sein , die LeüenSgewohnheiten zu
ändern , um den Schwierigkeiten zu begegnen .

Der Krieg auf Meeren .
Berlin , 1. November . I » der BiScaya und in der

Nordsee wurden durch unsere U- Boote wiederum zweiDanipfer ,
neun Segler uird zwei Fisch erfahrzrugr versenkt , dar -
unter ein bewaffneter Tampfer mit Karwschhülsen als Decksladung ,
uud ein Dampfer , der Kohlen von Shirids nach London geladen
hatte ; ferner der englische Schooner Percy B. , anscheinend mit

Petrolenm ' adnng , sowie die französi che » Segler Edouard DctaUle
mit 3000 Tonnen Weizen für Frankreich , Bon Premier mit Rum -

ladung , Eiigönir Fantrel mit 3000 Xonneu Getreide für Frankreich ,
MaS trotte , St . Pierre , Stella und Lt . Antonie . Die letztgenannten
vier Segler battcu Fische geladen . Außerdem wurden die französischen
Fischkutter Glolre und Jeunc Mathilde vernichtet . Ein anderer der

versenkten Segler halte Ocl in Fässern an Bord

Ter Chef deS Admiralstabcs der Marine .

•
TaS schwere Weiter der letzten Zeit im A l l a n t i k und i n

der Nordsee Hai der Marine einen ihrer besten U - BoolS «
Kommandanten gelostet . Kapitänteutnanl Schneider ,
welcher aus eine besonders erfolgreiche Tärigkeit als U - Boots -
Kommandant zurückblicken konnte , ist bei der letzten Fahrt seines
lk - Boot « S durcü «ine Siurziee über Bord geipüli und konnre
von der Mannschan nur noch als Leiche geborgen und auf See be -
graben werden . Das U- Bool ist wohlbehalten zurückgekehrt . Außer
dem englischen Linienschiff Formidable , da » von Kapitän -

leutnant Schneider am 1. Januar 19lb im Aermelkanak vernichtet
wurde , hat dieser bewährte U- Boots - Kommandant 131 OVO S3r . »
R e g. - T o. Handelsschiffsraum versenkt .

Berlin , 2. Oktober . Amtlich . Die schwedische und dänische
Presie hat am 1. 11. 17 eine Nachricht über das S i n k e n eines
deutschen Torpedobootes infolge Biinenexplosion int süd -
lichen Teil des O e r e - S u n d e s gebracht . Die Nachricht ist
unzutreffend .

Die englischen versenknngsziffern .
Amsterdam , 1. Ilovember . G ed d eS , Erster Lord der Admira -

lität sagte beute im englischen Unterhause : Ich bedauere sehr ,
sagen zu müssen , daß e« sich als unmöglich herausgestellt hat .
zu einer besseren Form der Veröffentlichung der

SchiffSverlusie zu kommen , die nicht zugleich dem Feinde
sehr wertvolle Kenntnisse vermittelte , die er jetzt nicht besitzt . Ter

Feind ist nicht nur in Unkenntnis darüber , was versenkt
worden ist , sondern er würde auch sehr gern die Schiffs -
rauntverhällnisse regelmäßig Monat für Monat , Wockre für
Woche oder sonst sür bestimmte Zeitabschnitte erfahren .
Die Deutschen behaupten , daß unser Schiffsraum so stark
zurückgegangen sei , daß nicht genug Schiffe auf See se >en.
um ihre Unterseebootkomniandanlen instand zu setzen , ibre Jagd -
beute auf gleicher Höhe zu halten . Im Gegenteil sei S ch i s f S -

zahl und Schiffsraum gestiegen . Seit April , dem

Monat , in welchem die englischen Verluste am höchsten waren , sind
sie beständig heruntergegangen und zwar letzthin in bcmerkenS -
wertem Maße . Der September war am befriedigendsten
der Oktober , wenn auch nicht ganz so gut , doch nur wenig
schlechter .

Erwartet Lord EeddeS ernstlich , daß seine Angaben in England
beruhigend wirken , nachdem er vorweg erklärt hat , daß die offiziellen
Veröffentlichungen über die Schiffsverlnste bleiben werden wie bis -

her , also unzutreffend ?
_

De ? Krieg in Hftafrita .
Englischer Heeresbericht aus Ostasrika vom 8l . Oktober . I »

dem ivestliche » Gebiete sind die deutschen Streitkräfte in dem B e -
zrrke Mahenge durch kombinierte Operationen belgischer und
britischer Kolonnen vertrieben und haben sich in die Gegend von
Mgangira am Luwegu - Flusse , östlich von Mahenge , zurückgezogen .
Die Deutschen haben zwei Geschütze auf dem Rückzüge zurückgelassen .
Li Wale , ein deutsches Verwaltungszentrum von gewisser Be -
deutung . 122 Meilen südwestlich voii Kilwa , ist am 29 . von den
Briten besetzt worden . 24 Deursche und Europäer wurden gefangen «
genommen . Es wird aus zuverlässiger Quelle bestätigt , daß die
Verluste des Feindes in den letzten Kämpfen bei N y a n g a o schwer
waren .

Kühlmann unö die Kanzlerkrise .
Die alldeutsche Presse hat sich in diesen Tagen viel mit ihrem

umgekehrten Liebling , dem Staatssekretär v. Kühlmann , beschäf «
tigt ; sie hat von ihm behauptet , daß er sich unbefugtcrwcise in
die Krise «ingemischt habe . In Wirklichkeit hatte Herr
p. Kühlmann sowohl vom abgehenden Kanzler . Dr . Michaelis , wi «

auch vom kommenden , Grafen Hertling , den Auftrag erhalten ,
mit den Parteien die Verhandlungen über die Beilegung der Krise

zu führen . — Diese Mitteilung wird den Schmerz der Alldeutschen
über den Fortschritt der Parlameniarisierung in Teutschland viel -

leicht noch steigern . Es ist wirklich auch in dieser Beziehung in

allen Formen d« S Parlamentarismus vorgegangen worden .

Rettet , rettet Preußen !
Die Angst vor dem gleichen Wahlrecht hat einen konservativen

Herrn Gonterwann aus Siegen um sein seelisches Gleich -

gewicht gebracht . Er ichreit in der „Kreuz - Zeitung " nach starken
Männern , die , nachdem sie sich darüber klar geworden sind , was

auf dem Spiele stehr , wie die Löwen kämpfen und um keines Fußes
Breite weiche ».

Möchten diese Männer — ruh Herr Gontermann ans — sich
finden in der RcichSleitung , damit die Rechte der Krone in allen
Stücken gewahrt bleiben ; möchten sie im BuudeSrat ihre Stimme
erbeben , wenn es sich darum handelt , die bewährte Reichsver -
fasiung zu hüten und zu schützen , insbesondere die volle Selb -
ständigkeit der Bundesstaaten unangetastet zu erhalten ; und
möchten sie endlich nicht fehlen in den beiden Häusern des Land -
rages , wenn eS gilt , Preußen vor dem gleichen Wahlrecht zu be -
wahren .

E « werden sich aber auch die Männer finden , die Preußen vor
dem Löwen Gonrermann und seinesgleichen bewahren .

Reoentlow .
Wir haben gestern . einige Mitteilungen des „ Neuen

Wiener Journals " über den Grafen Revcntlow wiedergegeben ,
zu denen er bisher noch nicht Stellung genommen hatte . Er
tut es jetzt in der „ Deutschen Tageszeitung " in folgender
Form :

Ich habe mich mit Kriegsausbruch der Marinebebörde zur
Versügung gestellt . Zum Tragen der Uniform berechtigt , unter -

stehe ich dem Sccoifizier - Ehrengerichte . Weitere persönliche Auf -

schlüsse zu geben , bindern mach Gefühle , die auszusprechen ich zu
höflich bin . Die Beurteilung dieieS Verfahrens des „ VorwäitS " ,
einen politischen Gegner zu »ifamieren , überlasse ich der Oeffent -
lichkeit . Graf E. Revenisuw .

Wir bedauern , daß das Anerbieten deS Grafen seinerzeit
von den Marincbehörden nicht angenommen worden ist .
Sonst wäre auch sein Appell an die Oeffcntlichkeit entschieden

wirkungsvoller gewesen . Gegen Leute , die , ohne das Kriegs -
elend am eigenen Leibe erfahren zu haben , kriegSverlängemde
Ziele propagieren , besteht nun einmal ein Vorurteil , das Graf
Reventlow auch durch diese Erklärung nicht ausrotten wird .

Der Gewährsmann unö fein Man ' " .
Unter der Ueberichrift „ ES wirkt ! " bringt die „ Deutsche Tage - -

zeitung " folgende Noriz in fettem Druck :

Ein zuverlässiger , aus Paris nach der Schweiz zurückgekehrter
Gewährsmann berichtet dem „ Tag " über die politische Lage in der
sranzössschen Hauptstadt folgenScs :

„ Tie von Wien ausgegebene Parole , daß jetzt , nachdem der
Appell Czernms kein Ergebnis gezeiiigr habe , die Zentralmächtc
ihr Piogiamm für den Frieden revidieren werden , hat in Paris
große Beiorguis ausgelöst . Es ici dies das erstemal , daß die
Zenlralmächte droben , von ihren mililärsschen Vorteilen Gebrauch
zu machen . Man schließt daraus auf eine imiere Släikung des
Bündnisses , die man durchaus nicht erwartet hatte ; eher
rechnete man mit einer Absonderung Oesterreich - UngarnZ von
Deul ' chiand . "

Dieser Gewährsmann ist den ZeitungSlesern aller Länder , die
sich einer Pressekultur erfreuen , eine wohlbekannte Person . Schon
um seiner Gefälligkeit willen , die in dieser an Liebenswürdigkeiten

so armen Welt beispiellos ist . verdient er e«. unseren Lesern einmal

genauer vorgestellt zu werden .
Vor ollem ist er neutral und in Stockholm , Kopenhagen , Genf

oder Madrid zu Hause . Er kommt stets direkt aus Paris ( Wiei ?.
London , Berlin , Petersburg ) und da seine Erfahrungen der „ Times " ,
der „ Deutschen Tageszeitung " oder der „ Nowoje Wremja " meist in
den Kram passeit , auch unbedingt zuverlässig . Besonders , wenn er
au ? „sicheren Quellen schöpft " oder „ Beziehungen zu maßgebenden
Kreisen " unterhält . Er weiß deS Wunderbaren beliebig zu er »
zählen , z. B. . daß „ man " in Berlin vom baldigen Zusammenbruche
des preußischen Militarismus überzeugt ist und daß „ man " bald zu
offenem Auirubr übergehe » wird ; daß „ man " in England täglich
zwei Pmnd Körpergewicht verliert , daß man in Nußland alle Eng -
länder zum Teufel jagen will » sw .

Wenn der Gewährsmann auch schon die tollsten Sprünge ge -
macht hat . so hat er doch sicher in der Ueberzeugung recht , daß
„ man " noch immer und überall alles gern glaubt , was „ man " gern
wünscht .

Da « mag auch der Grund sein , daß er noch nicht gestorben ist .

Gin alldeutsches Lockmittel .
Bei den Feldgrauen haben die Alldeuijchen mit ihren EraberungS -

und Gewoltfriedeiiöplänen sehr wenig Gegenliebe gefunden . Deshalb
versallen sie auf die Verzweifelisten Lockmittel , um unter den Krieg - : -
teilnehmern für ihre Ideen Stimmung zu machen . Der Deulsch -
national » HandlungSgehilfenverband macht den Vorschlag , o » S der von
den Feinden zu erlegenden Kriegsentschädigung jedem Feldgrauen
eine Prämie von 2 Mark für den Tag seiner Dienstzeir zu zahlen .
Natürlich nur auS der von der . Feinden zu zahlenden Enlichädigung ,
— bekommen wir keine Entschädigung , dann sollen auch die Kriegs »
teilnehmer nichts bekommen . Der DH . V. will , kurz gesagt , die Ge -

sinnung der Kriegsteilnehmer zugunsten »ineS GewaltsriedenS für
einige Hundert oder Tausend Mark «rkausen .

An dem Vorschlag ist eme Boraussetzung richtig , daß nämlich
die jetzige Löhnung der Soldaten als viel zu gering an -
gesehen werden muß . Deshalb fordert die Dozialdemo -
t r a t i e seit Jahr und Tag Erhöhung der MannschastS «
löhnung . aber diese Forderung ist bis heute noch nicht durch .

zusetzen gewesen . Haben die Feldgrauen Anspruch aus höhere
Besoldung , so muß dieser erfüllt werden , ganz unab »
hängig davon , ob wir eine Kriegsentschädigung erhalten
oder nicht . Wir haben oft hier nachgewiesen , daß die Forderung
einer Kriegsentschädigung unbedingt triegsverlängernd
wirkt . Täglich kostet der Krieg ober Deutschland mindestens
89 Millionen Mark . Aus den Summen , die durch die
frühere Kriegsbeendigung bei einem BerständigungSfrioden erspart
werden , lassen sich die Ansprüche der Kriegsteilnehmer genau so gut
befriedigen , wie aus einer späteren KriegScntschädiaung , deren Reali¬
sierbarkeit obendrein höchst zweifelhast bleibt . Wieviel Feldgraue
werden sich wohl finden , die für das nebelhaft « Aersprechen des

Deulschnationalen HandlungSgehilken - VerbandeS noch ein Jahr
länger im Schützengraben liegen wollen ? !

Sicherftellung des PapierdedarfS der Zeitungen . W. T . B meldet :
Der Bundesrat hat eine Verordnung über Beschaffung von Papier -
bolz kür ZeilungSdruckpapicr beschlossen , die sich rm iveirntlichen an
die Ende Oktober abgelaufene gleichnamige Verordnung vom
öl . November llllti anlehnt und für ein weiteres Jahr
das tür die TageSpresse erforderliche Papierholz sicherstellt . Die
Verordnung ist ein Glied i » der Kelte von Anordnungen , die von
Reich und Bundesstaaten getroffen sind , um den Tageszeitungen in
ihrer Gesamtheit das wirtschaftliche Durchhalten während des Kriege «
zu ermöglichen .

Lette Nackrichten .
Graf Czerni » kommt nach Berlin .

Wien , 2. November . In Ausführung der schon auS Anlaß der

letzten Anwesenheit de « Staatssekretärs v. K ü h l m a n n in Wien
mit diesem getroffenen Verabredung begibt sich der Minister de »

Aeußern Graf C z e r n i n am 4. November abends nach Berlin .

Er wird daselbst Gelegenheit haben , mit dem neuen Reichs -
k a n z l e r Grafen Hertling zu konferieren .

Die Erregung in Rußland .
Petersburg , 2. November . ( Meldung der Petersburger

Telegraphen - Lgentur . ) Ein Erlaß der Regierung untersagt
den Verwaltungen der Fabriken und Werkstätten Arbeitern
Geldstrafen aufzuerlegen .

Auf der Transbaikal - und auf der A m « r b a h n ist der
Betrieb angesichts der hartnäckigen Gerüchte von einem bevor -
stehenden Vorgehen der maximalistifchcn Truppen eingestellt
worden .

Der Militärgouverncur von Petersburg erlieh heute
außerordentliche Anordnungen , um die Ordnung auf -
rechtzuerhalten . Er hat der Garnison besohlen , den zivilen und

militärischen Behörden kräftige Unterstützung zuteil werde » zu
lassen und mit Gewalt all » Kundgebungen zu vrr -

hindern .
Mehrere Teile der Petersburger Garnison begaben

sich in Panzcrkraftwagen zum Generalstab des Petersburger Mili¬

tärbezirkes und erklärten sich bereit , die Regierung zu un .
t e r st ü tz e n.

Der Staatsanwalt in Kiew teilte der Regierung mit , bah der

ukrainische Nationalrat und daö Generalsekretaliat der
Ukraine eine besondere Truppenmacht von ukraini -

schen Kosaken aufstellen . _

Der Sturm auf das finnische LandiagshauS .

Petersburg , 2. November . ( Meldung der Petersburger Tele »

graphcn - Agentur . ) Tie Vorläunge Regierung hat neuerdings

angeordnet , daß der Präsident des finnischen

Landtags . Manner . gerichtlich zu verfolen sei ,
weil er gewaltsam in daS Gebäude des aufgelösten Landtags ein -

gedrungen sei . um darin eine Sitzung abzuhalten . De " Staats -

a n w a l t des finnischen Senats benachrichtigte die Vorläufige Re -

gierung , daß er dies nicht tun könne , da genügende rech ! -

liche Gründe nicht vorlägen . Der Staatsanwalt fügte hinzu , daß

Manner erst in den Landtag eindrang , nachdem die Menge die

Tür eingeschlagen hatte .

Sinufciner - Vcrsolgung .
Amsterdam , 2. November . Wie die Blätter aus Dublin melden ,

wurden im Distrikt Cork SO S i n n f e l n e r verhaftet . Zwei Vor -

sammlungen , in denen der Führer der Sinnfeinerbewegung D e
V a l e r a am Sonntag sprechen sollte , wurden auf Grund des

RcichsvertetdlgungsgesetzcS verboten .

SLreikbeweguug in Wales .

Haag , 2. November . Hollandsch Nieuws - Bureau meldet aus
London : In ungefähr 89 Proz . der Kohlenbergwerke von WalcS ist
die Arbeit eingestellt . 100 000 Bergarbeiter sind ohne Arbeit ,



GewerkschoflsbewElmg
Verlm und Umgegend .

IDie Lohnbewegung in der Berliner Uniformstickerei .
In den Unisorinstickereien Berlins wurden für das Nahmen -

flicken Löhne gezahlt , die zum größten Teil noch aus den siebziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts flammten . Die einzelnen Stuck -
löhne wurden mit Sil)— 30 Pf . per Stunde kalkuliert , mit Ausnahme
für feldgraue Stickereien , die wahrend des Krieges hergestellt werden
und für die bei drei Firmen mehr gezahlt wurde , bis 60 Pf . die
Stunde . Die Stickerinnen riefen die Hilfe des Deutschen Textil -
orbeiterverbandcs an und im ipiuli d I . wurden auf Ber -
langen der Chefs für LäO Lohnpositionen die Lohnforde¬
rungen cingcrcichn Nack, mehrfachem Drängen der Stickerinnen
« rsiuen am S. September die erste Lohnlabelle für Gold -
und S i l b e r li n i f o r m st i ck e r e i e n, die für 54 Positionen eine
durchfcbniüllche Lohnerhöhung von 54 Proz . brachte , einzelne Stück -
löhne mußten um 100 Proz . erhöht werden . Diese Tabelle brachte
aber auch bei drei Firmen Lohnabzüge für die dort besser bezahlten
feldgrauen Stickereien . bei den anderen schlechter
zahleildcn Finnen natürlich Lohnerhöbungen , die Abzüge be -
tragen im Durchschnitt 22 Proz . . die Erhöhungen 42 Proz .
Dicie Lohntabelle war auch sehr unvollständig , und die
Stickerinnen sahen sich gezwungen , die Kriegsami ' sstelle in den
Marken um Untersiiitzung anzurufen . Am 9. ' Oktober fand dort
eine Verbandlung statt , und es wurde beschlossen , daß vom Tage
ab alle Gold - und Silbersiickereien mit 50 Pf . die Stunde zu be -
rechnen sind . Um zu verhüten , daß der Stücklohn durch eine zu
kurz berechnete Arbeitszeit berabgcdriickl wird , wurde den «slickerliinen
empfohlen , eine genaue Lohnstatistik zu führen mir Angabe der
wirklich gearbeiteten Slundenanzahl für die einzelnen Stickereien ,
Sollte sich dann ergeben , daß die Chefs auf den Tabellen
die Arbeitszeit zu gering berechnet haben , so muß
dieser Fehler beseitigt werden . Beide Parteien , Arbeit -
geber und Arbeitnehmer waren biennit einverstanden . Am
35 . Oktober erschien die Lohntabelle für seidene Marine -
armabzeichen , die für 71 Positionen eine durchschnittliche öOprozentige
Lobnerhöhung brachte , in einem Fall mußte der Stücklohn um
232 Prozent gesteigert werden . Am 20 . Oktober erschien die Lohn -
tabelle für Achselklappen und Abzeichen , die für 45 Positionen eine
diirschniltliche Lobnerhöhung von 43 Prozent brachte , in drei Fällen
mußten die Löhne um 100 Prozent gesteigeit werden , Im Ganzen
beträgt die Lohnerhöhung durchschnittlich 46 Prozent . Hieran sind
beteiligt neun Firmen mit 350 Stickerinnen , die zum großen Teil
Heimarbeilerinnen sind . _

Generalversammlung der Holzarbeiter .
Die am Donnerstag abgehaltene Generalversammlung der

Zahlstelle Berlin des Tentichen Holzarbeitervecbandes nahm den
Bericht vom Gautag entgegen und wählte die Kollegen D i t t -

mann , Glocke , Mötsch und G ü t h als Delegierte zur
Reichskonferenz des BerbandeS , die sich mit der Frage der
Tarifkündigung und der vom Vorstande beantragten Neuregelung
des Beitrags - und U n t e r st ü tz u n g s w e s e n s zu be -

fchäftigen hat . Unter Hintveis auf die Lebellsmitlelichwierigkeiten ,
besonders die durch Wucher und Schleichhandel erzeugten Mißstände ,
beantragte Morsch , die Berliner GewerkschaftSkommifston aufzu -
fordern , innerhalb 14 Tagen allgemeine Versammlungen zur Frage
der Lebensmittelversorgung einzuberufen . Sollte die Gewerk -
schaflskommiision dem Verlangen nicht nachkommen , dann
soll die Lrtsverwalmng des Verbandes sich mit den anderen
Gewcrkichaften in Verbindung setzen zum Zweck der Veranstaltung
von Versammlungen der genannien Art . — Der Antrag wurde an -

genomlNen .
Die endgültige Abstimmung über den Anschluß de - pari -

l ä t i s ch e n Arbeitsnachweises an de » städtischen Arbeits -
Nachweis hatte eine frühere Generalversammlung ausgesetzt und die

Ortsverivaltung bcamtiagt , nochmalige Verhandlungen anzuknüpfen ,
um Sicherungen zu schaffen gegen eine Arbeittvcrmitielung bei

Streiks , die in einer vielleicht eintretenden tarislosen Zeit geführt
werden könnten . . Die Ortsverwaltung ist nach eingehender Be -

ratung und Besprechung irnl den am Tarif mid am Arbeltsnachweis
beteiligten Hirsch - Dunckerschen und christlichen Organisalioiien zu der

Ilcberzeugung gelangt , daß bei finngemäßer Anwendung des Ar -

beilsnachweisreglements die Befürchtung , der Arbeitsnachweis tourde
Streikbrecher vermitteln , nicht begründet ist . — Ans Anraten der

Ortsverwaltung stlmmte die Versammlung dem Anschluß end -

gültig zu. __

_ _ _ _ _

parteinachrichten .
Ju der „ Hochburg " der Unabhängige » .

Im 13 . sächsischen Wahlkreise ( Leipzig - Land ) sieht es nach den

Dcrrchlen , die dieser Tage in der Generalversammlung gegeben
wurden , anders aus , als es nach den üblichen großen Worten ,u

erwarten war . Die M i ig l i e d e r z a h l ist im letzten Halbjahr
um 1495 zurückgegangen . Dafür werden die militärischen

Einziebuligen . aber auch die „ Handlungsweise der Regrcrungs -
sazialisieu " verantwortlich gemacht , „ durch die das Vertrauen der

Arbeiter zu ihren Organisationen erschüttert worden ist ' . Ein
schlechteres Zeugnis konnten sich die Herren Unabhängigen nickt
ausstellen . Gleichzeitig wird unserer alten Partei damit ehrend be -
kündet , daß ihre Ausktäiungsarbeit gute Erfolge gezeitigt hat . ES
wurde auch darüber geklagt , daß die Organlsation der Uuabhän »
gigen des 13. Kreises , licht in der Lage ist , ihren Verpflichtungen
gegenüber dem Zentralvorstande zu erfüllen . In einem Orte kleben
die männlichen Mitglieder keine Marken mehr . Trotz aller dieser
Zeichen des Niederganges erklärten die Regisseure hochniülig , daß
für alle Zeiten nicht an euie Wiedervereinigung zu denken sei , ? iun
ja , wenn die Leute so weiter „siegen " ' !

Orgauisatioueu uud Parteitag .
Eine Kreisversammlung des 16. sächsischen Wahlkreises sChemnitz )

eeklärte sich mit den Ergebnissen des Würzburger Parteitages voll
einverstanden . _

„ Die deutsche Sozialdemokratie " .
Die „ Süddeutschen Monatshefte " haben eine Sondernummer

erscheinen lassen , die sich mit der Sozialdemokratie beschädigt . Max
Sckippel hat über Sozialdemokratie und auswärtige Politik ge -
schrieben , Konrad H a e n i s ch über den organiiaioriichen Aufbau ,
T i m m über die Beziebnngen der Partei zu den Gewerlschasten .
Dr , Gertrud David über Sozialdemokrane und Genossen -
schaslen , Wilhelm Keil über die Stellung der Partei zum Finanz -
Wesen , Dr . Max Quarck über die sozialpolitische Tätigkeit der
Sozialdemokratie . Hugo Lindemann über Sozialdemokratische
Gemeindepoliiik , Otto Thomas über Sozialdemokratie und Volks -
bildung und schließlich Wilhelm Kolb über die Aufgaben der
Sozialdcmokralie . _

Dreck und nasse Windeln .
Ter Disziplinarprozeß gegen Professor Henkel in Jena hat

eine Reihe von Mißständen enthüllt , von welchen wir zwar an -
nehmen , daß sie in gleicher Schwere sich nicht an anderen Stellen
wiederholen werden , die aber besonders an öffentlichen Instituten
unmöglich zu machen , dringende Pflicht der Medizinolbehörden sein
muß , wenn nicht das Ansehen der llnlversitätskliniken dauernde
»Schädigung erfahren und dos Vertrauen zu ihnen in weiten Kreisen
schwinden lall .

Dem aufmerksamen Leser der Verhandlungsberichte mußte sich
sehr bald die Ueberzeugung aufdrängen , daß nicht nur der Ange -
klagte recht eigentümliche Ansichten über seme Berufspflichten be¬
kundete , sondern auch Gutachter sich zu Aeußerungen verstiegen , die
nicht nur vorsintflutlich anmuten , sondern die auch , und das erscheint
uns als besonders wichtig und entscheidend , jeden Menschenfreund -
tichen Sinn vermissen lassen . Für einen Arzt ist dieier Sinn ober
unumgänglich nötig und noch weniger darf man ihn bei dem
akademischen Lchier vermisien , dessen Aufgabe es nicht nur ist . seine
Hörer mit den rein lechni ' chen Ferilgkeiteli vertraut zu machen , die
in seinem Spezialfach nötig sind , sondern dem auch die Pflicht ob -
liegt , die jungen Kandidaten der Medizin zu warmherzigen , mit -
fühlenden Beratern der leidenden Menschheil heranzubilden .

Was soll man dazu sagen , daß jetzt , zu einer Zeit , wo aller -
ortS der Wert jedes einzelnen Menschenlebens erkannt wird , wo
man allerwege bestrebt ist , die Säuglingssterblichkeit auf das denk¬
bar mmdeste Maß herabzudrücken , ein medizinischer Sachverständiger
nach stenographischen Aufzeichnungen behauptet : „ Bei gesunden
Säuglingen kommt es gar nicht darauf an , ob sie im Dreck liegen
oder nicht , sie bleiben eben gesund . " Angesichts einer solchen Aeuße -
ruug sollte man es wirklich für nötig erachten , daß nickt
nur junge Mädchen und Frauen mit den wichtigsten Auf -
gaben der Säuglingspflege vertraut gemacht werden , sondern
auch Geheime Hosräte zur Teilnahme an derartigen Kursen
angehalten werden . Dann wurde auch der Geheime Hofrat
Hafmeier . Würzburg . erfahren haben , daß Reinlichkeit für
die Erhaltung der Säuglinge doch von größerem Einfluß ist , wie
er als Sachverständiger es darstellt . Obgleich wir bisher der
Meinung waren , daß für den Arzt überall Reinlichkeit als erste und
unumgängliche Bedingung für sein ganzes Wirken zu gelten bat .
Dem Heirn ist es auch fraglich „ ob dem Direktor einer Frauenklinik
die Schuld für irgendwelche Vorkommnisse in der Säuglingsstaiion
treffen kann " und es ist ihm unverständlich , wie man den Direktor
einer Frauenklinik „ für die erhödte Säuglingssterblichkeit innerhalb
der ersten acht bis vierzehn Lebensrage verantwortlich
machen kann . " Da muß eS doch ausgesprochen werden ,
daß der Direktor einer Klinik verantwortlich ist für
alle Stationen , die seiner Aussicht unterstellt sind . Deshalb wird
man ihn noch nicht für jede „nasse Windel veraniwortlich machen
und ihn seiner Stelle entheben " . Zweifellos sind diejenigen Per -
sonen . die eine Klinik aufsuchen oder Angehörige dort untcrliringe »
bereckttgt , zu verlangen , daß in erster Linie der Direktor sein bestes
Willen und Können einsetzt , um die Kranken , soweit dies irgend
möglich ist , wieder herzustellen . Nach den Aussagen des Geheimen
Hosra ' . s Hormeier . der Leiter der Universiläts - Frauenklinik in
Würzburg ist . drängt sich dem Laien beinahe die Ansicht auf , die
Spezialisierung der medizini ' chen Wissenichast habe bereits solche
Ausdehnung angenommen , daß ein Gynäkologe nickt mehr imstande
ist , kranke Säuglinge wieder der Gesundung zuzuführen .

Weile Kreise der Bevölkerung werden aus den Verbandlungen

in Sachen Professor Henke ! die kleberzengnng gewozuee « Hassan
es unbedingt nötig ist , die Säuglingsstationen von den Franen -
klinikcn zu trennen und das Gutachten des Herrn Professor Hofmeier
wird diese Ueberzeugung noch wesentlich stärken .

Von StaatSinstitutionen verlangen wir mustergültige Leitung
und Führung gleichgülrg , ob es sich um eine Frauenklinik
oder um eine Säuglingsstatwn handelt . Ihre Leiter müssen
nicht nur ausgestattet sein mit dem ganzen Rüstzeug ihrer
Wissenschaft , sondern sie müssen auch gegenüber allen modernen

Anforderungen , wozu vor allen Dingen die Reinlichkeit gehört , daS

nötige Verständnis zeigen . Der Prozeß Henkel wird die Bedenken

derjenigen Kreise ernstlich stärken , welche schon lange befürchteten , daß
die Universitätskliniken von ihren Leitern in erster Linie als Lehrinstitute
aufgefaßt werden und daß darüber die noch diel wichtigere Forde -
rung vergessen wird , die den Kliniken anvertrauten Leben möglichst

zu erhalten bezw . die Gesundheit der Kranken wieder herzustellen .
Wir wissen sehr wohl , daß die Säuglingsheime nur ein

Bestandteil des großen Gebietes der Säuglingsfürsorge sind , aber
die Forderung muß aufrechterhalten bleiben , daß gerode diese

Säuglingsheime mustergültige Institute sind , welchen die Erhaltung
des Lebens der Neugeborenen doch erste Pflicht sein muß .

Der Prozeß hat so trübe Schlagseiten ans die Kliniken geworien .
daß die vorgesetzten Behörden sich nickt der Pflicht werden entziehen
kvunen , eine Nachprüfung der getroffenen Einrichtungen zu vcran -
lassen und dafür zu sorgen , daß Uebelslände , wie sie offenbar vor -
Händen sind , schleunigst behoben werden .

Industrie und Handel .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Die Berliner Elektrizitätswerke verteilen mit Rück -
sickt auf den höheren Ertrag der Beteiligungen 8 Proz . gegen
7 Proz . iin Vorjahre . Im Berichte wird die Abstoßung der Be -
teiligung an dem Elektrizitätswerk A. - G. erwähnt und bemerkt , daß
auch der Besitz von M. 1 000 000 Stammaktien der durch den Krieg
in ihrer Entwicklung gehemmten A. E. G. - Schnellbahn A. - G. zum
Erwerbsvreis von 100 Proz . verkauft worden sei . Die Bayerischen
Siicksioffwerke A. - G- , gn der die B. E. W, beteiligt sind , floriert .
Ebenso die Elektrochemischen Werke G. m. b. H. Die Gesell -
schaft hat ein verfügbares , zu 5 Proz . verzinslich angelegtes
Guthaben von 47 Millionen Mark . Das beweist , daß sich der
Konzern - der A. E. G. siir die IlebergangSwirtschaft iebr bohe
Beträge zur Disposition hallen will . In diesem Zii ' ammenhange
sei auch erwähnt , daß die A. E. G. eine erhebliche Erhöbung des
Kapitals zur Uebernabme der Beteiligung der B. E . W, an die Elelrro -
werke A. - G. durchgeführt , im September aber ihrerseits die genannte
Beteiligung an der Elcktrowerke A. - G. an das Reich vexkaun bat , so
daß sie die ihr aus der KapitalSerböhmig zufließendeu Gelder ein -
kaisierie , ohne sie ihrem ursprünglichen Zwecke zuzunihren Das Er¬
gebnis auch dieser Transaktion ist also eine erhebliche Vermehrung
der verillgbareli Gelder der A. E . G

Die Allgemeine Berliner Omnibus - Gesell -
schaft A. - G. , ha : im Oktober d. I . 137 216 M. li . V. 407 710 M. )
eingenommen , daS sind gegen das Vorjahr 270 493 M. weniger .

Tie Hoch - und Untergrundbahn söhne die Schöne -
berger . Wilmersdorfer und Tahlemcr Bahn ) beförderte im Monat
Oktober 1917 9 741 264 Personen gegen 7 095 951 Personen im
gleichen Monat des Vorjahres . Die Einnahmen beiragen 1 326 968
M. , gegen 945 216 M. Die Betriebseinnahmen seit dem 1. Januar
1917 betragen 11 822179 M. gegen 8 280 381 M. im Vorjahre . Die
Flachbahn Warschauer Brücke — Lichtenberg vercinnabnttc im Ok -
tobcr 1917 27 041 M. gegen 16 013 M.

Tie Schultheiß - Branerei A. - G. schlägt für ihre Gene -
rolbersammlung am 8. Dezember wie im Vorjahr eine Dividende
von 16 Proz . vor . Die Abschreibungen belaufen sich auf 2 068 211 M.
( Vorjahr 2 062 337 M) .

Aus der Kaliindustric .
Eure Mittwoch abgehaltene Geselli - chasterbersammlung des

K a l i s y n d i k a t s stand unter dem Eindruck der ungünstigen
Lage , in welche die völlig ungenügende gesetzliche Gesialiuiig der
Verkaufspreise , Arbeiter - , Kohlen - und Wagenmangcl die Kali -
Industrie gebracht haben . Der Vorstand berichtete , daß der Absatz
der ersten neun Monate dieses Jahres 8,054 Millionen Toppelzent -
ner Rc' . nkali betrage und nur unwesentlich höher sei . als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der Werl dieses AbJches be¬
laufe sich aus rund 181 Millionen Mark . Der Durchschii . . lserlös -
preis für all - Kalisorien war im Jahre 1913 , dem letzten Friedens -
jähre 17,26 M. für den Doppelzentner Reinkali , während er im
Jahre 1917 , dem vierten Äricgsjahre , etwa 21,5 M. betragen dürste .
Die Nachfrage der deutschen Landwirtschast nach Kalisalzen ist
außcrovdenilich stark . Während sie im Jahre 1913 5,3 Millionen
Doppelzentner Reinkali bezog , sind im Jahre 1916 6,8 Millionen
Doppelzentner geliefert worden ; sie wird in diesem Jahre voraus -
sichtlich mehr als 712 , Millionen Doppelzentner Reiiikali erhalten .
Das Kalisyndikat erstrebt eine neue kräftige Erhöhung der Preise .
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veulicher
kuchbsnäer - yei ' bsnck .

( Zahlstelle Berlin . )
Den Kollegen zur Nach »

ridit , dnß nrn 30. Okiober
ruber Mitglied , der Leder -
arbeiter

WilKellss Kreüenberg
in einem Reserve - Laz - n et !
verliorbeu ist.

Die Beerdigung findet ( im
Zonnabend , den 3. No¬
vember , nachmittags 4 Ubr .
von der Leichenhalle des
allen Garnison - Ftted böses
in der Hajenhcide aus statt .

Ferner verstarb am 30. Ot -
tober unier Mitglied , der
Buchbinder

Ur \ Krause .
Die Beerdigung fin et am

Zonnabend » den 3. No-
vember , nachmittags 21/. Uhr .
auf dem Neuköllner Ge-
meinde - Friedbos , Marien -
dorjer Weg, statt .

Am 30. Oltobcr verstarb
unser Mitglied , der Buch -
bindcr

Rielmrl ! Podclski .
_ Die Beerdigung findet am
Zonnabend , den 3, No-
vember , nachmittags 4 Ubi
aus dem Nazareth . Ktrchhoj
in der Secswaße statt .

Wir werden ihr Andenken
in Ebren baltcn .

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht 31/8

Via Ortsvarwaltung .

Deutscher
Cranspoftarbeitcrvcrband .
Bezirksvcrwalt . Grog - Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
ncht . daß unser Kollege , der
Ziallmäiiit

MW SVmer
am 30, Oktober im Mter
von 71 Jahren der -
storbeu ist.

Ebre seinem Andenken 1
Die Beerdigitng findel

am Sonntag , den 4. No¬
vember , nachmittags " Ubr ,
von der Leichenhalle des
Kemcindesrieddojes in Ober -
schöncweide aus statt .

Um rege Beteiligung er¬
sucht

Nie Bezirksverwaltung

Pracht¬

volle

Ordncrlchaft
der lleuen freien WTks -

biilwe .
Siermit die traurige Nach -

ncht , dag unser lalimähriger
Ordnerkollcge

Kar ! krause
gestorben ist,

Die Beerdigung findet am
Koiinabciid , den 3. d, Alts ,
nachm . 2' / . Uhr , aus dem
Gemeindetriedhof , Marien -
dotier Weg, statt .

Um rege Beteiligung bittet
155/11 Der Vorstand .

Universal - Briessteller 8,50
Mark , Buchhandlung Vorwärts ,
Lindenstraße 2 ( Laden ) .

Labt Lea! Electric . Persianer - Klane �Cid-
Kreuz mit breiton Verbrämungen ,

vraud - reelle Stücke , gediegen « Eeili

Einzelne Modelle .

Ia Sealplüsch mit echten Pelzbesätzen ,
. Glocken formen , �latt

Seide , Astrachan , Mobair , Plüsch .
Einzelne Modolle .

Imprägnierte Seidenmäntel
200, - , 180, - , 150, - , 125. - , 08. - .

KaBtsIkleldar . Gummimäntel .

Praktische

Ulster
dicke , weiche , mollige Siolfe ,

Eskimb . reinwollene Qualitäten .
Jlautelkleider mit - Pclzbesützen ,

darunter Praehtstiieke
ia versebiedenen Preislagen .

Reinwollene

Kostüme
best « Stoffe , la - Qualiläten

lescho Formen , Samtkoetüme
350, - . 300, —, 250, - ,

flotte Fajitasie - Kosttime
200 —, 145, - , 03. - .

Seiden - Ko&tlime 200, —, 150, , 100, —, 65, -

Westmann ,
1. ixeschäfl il . Geschäli

Mohrenstraße 37a fir . Franklarter Str . US.
Lora tags geöffnet 13 —3 Uhr.

Spezialarzt
Dr . med . Laaks

beb, schnell , grünbl . , mögl .
schmerzlos n. obne Berussstör .
Geschlechtskrarikhelt . , geheime
Haut- , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersuchung . *

Hsiptr. M . JSSftr
Suv . To —I u. S— S. sonnt . 10 — 1

Spezialarzt
Dr . med . Coiemaiin

für Haut - . Harn - , Frauenleiden
nerv . Schwäche . Beinkranke ,
Khplich - Hata - Kuren .
( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
sohnoll . sicher und schmerz¬

los ohne Berufsstöning .

Königstr. 56 - 57 = MÄer
Spr . 10— 1 u. ö — 8. Sonnt . 10- 1.

Bezugsqueüon- uerzeicttnis
B o

srar Drogen , Farben

C* Flelach - u- Wurstw - * 5

EßelscfmiaocsGenlr,� : ». «

Strelitzar
Str . 57

(J* Möbelmagazlno �

! Wiese Hb,� " 40 " " 5 - ' 7. Tischlermeister

Bezugsqueilenuerzelchnis
Berlin - Osten

Spezialarzt
l >r . med . VI ockentaU .
Friednchst 125 Oramenb . T . >,
f. Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehriich - Hata - Kui ( DauerlOT . ) .
Blutuntersuch Schnslle , sichere
schmerz ) . Heilung ohne Berufs -
stärung Teilzahlung . 282/12 *
Sprecnstund . . 11— I u. 6 —? .

mx Butter , Eier , KXse xa

BPJ. tefaijniialeoil
■oac Hlehlhendiung julb
R Pieisdilx�n

Photograph . Ateliers ,"
(1loh. 0. Zischte , Andren - i
ileir. ab «. Aadm«pl »id

sacac Warenhäuser dcb
uHtabirzer flr »riohM«kii Flnanugi
gAll - Sirsln 11 . Vor» -1.«» erk S' >H

) n Freien Stunden
Romane und Erzähmn -
gen für das arbeitende
Volt Pro Lest tö Pf ,

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW. . etnbenffa . 3.
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